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WHelmslMener Tageblatt
Bestellungen

„ ,,s das Tageblatt
", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

^chmen alle K- -s°rb Postämter MM

wngsgebühr , sowie die Expedition

zu Mb 2,25 frei ins Haus gegen
'

Vorausbezahlung , an .

M 2,25 ohne Zustel - amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

KronprinMjtraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten . "MS

Publikations-Organ für stvnntliche Kaiser! . , LSnigl. «. Mt . Behörde», sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Vant.

Sonntag , den 27 . Mai 1888 . 14 . Jahrgang .

Politische Rundschau .
R Nach rusflsch -französischen Mittheilungen soll die Türkei

beabsichtigen , in allen Provinzen deuts che Uatergouveru eure

anzustellen, was dadurch als bewiesen hingestellt wird , daß die PMe
in der That bereits dem Vali von Brussa einen deutschen Unter -

gouvernenr mit 30 000 Franken Jahresgehalt zur Seite gegeben habe .
Beide Nachrichten entbehren vorläufig noch der Bestätigung ; rufen
diese Mittheilungen doch ganz und gar den Schein hervor , als ob

sie nur Furcht vor dem Übergewicht des deutschen Einflusses in der
Türkei erwecken sollten. — In Frankreich hat sich ein Wohl¬
fahrtsausschuß xcbildet, was einen Schritt weiter zur Kata¬
strophe bedeutet. Die Jakobiner erklären , daß sie die Gefahr des

BoulangiSmus bekämpfen wollen, um den Cäsarismus iu Frankreich
unmöglich zu machen und die Republik zu erhalten . Es gelte, hmßi
es , alle Freiheiten zu schützen , de» Rückschritt aufzuhalten und die
Entwickelung der Republik zu fördern . Auch sei man nicht gegen
die Revision, man wolle sie sogar , doch müsse sie im Sinne der Demo¬
kratie geschehen . Die Diktatur widerstreite den Menschen - und Bürger¬
rechten . Die gegründete Gesellschaft solle eine solche sein, die sich den
Schutz der Menschen - und Bürgerrechte zur Aufgabe stelle ; ihr Zweck
sei die Vertheidiguug der Republik durch den unerbittlichen Kamps
gegen jedes Unternehmen der Reaktion und der Diktatur . Wenn die
Herren sich einbilden , daß sie mit ihrem Wohlfahrtsausschuß Erfolg
erzielen werden , so irren sie ; denn nach Allem ist in Frankreich um
zweierlei möglich : entweder ein monarchischer Umschwung , oder die
Herrschaft der Kommune , nm die Monarchie durch diese Zwischenstufe
erst recht sicher zu machen . — Der Besuch des Kaisers von
Oesterreich iu Bologna wird in Abrede gestellt. Weil sich
Franz Joseph noch immer nicht entschließen könne , nach Rom zukommen, ohne dem Papst seinen Besuch abzustatten , was der Regie¬
rung höchst unangenehm sein würde , wird angenommen , daß der Be -
Besuch ganz unterbleiben werde . Dieses Hinderniß einer Zusammen¬
kunft der Monarchen von Oesterreich - Ungarn und Italien besteht
vielleicht nur in den Köpfen überängstlicher und allzuvorfichtiger Leute.— D,e Königin Christine von Spanien hat auf ihrer Reise nach
Saragossa und Barcelona einen wahre « Triumphzug gehalten ; di .
Bevölkerung jubelte der Königin und dem kleinen Könige ohne Unter¬
schied der Parteien begeistert zu , was dem Herzen der hohen Dame
wohl ein süßer Lohn sein mag für den En st und die Treue , mit
welcher sie sich den Pflichten der Herrscherin unterzieht . Unter keiner
Regierung hat Spanien in neuerer Zeit solche Achtung im Auslände
gefunden , wie unter dieser ; möchte es dem spanischen Königreiche
endlich gelingen , in feste Bahnen hiveinzugeratheo . — Nach englischen
Mittheilungeo soll die Türkei eine militärische Untersuchung des Berges
Athos vornehme» lassen wollen , um dem Gerüchte von der Be -
ftstignng desselben seitens der Russen auf die Spur zu kommen.
Dieses bloße Gerücht muß für Rußland schon unbequem werden .
Guatong wurde am 23 . d . M . von 3000 Mann Thibetauer an -
grrffen ; sie wurden aber zurückgeworfen, nachdem das Gefecht mehrere

" ^ " S gewährt hatte . Englische Truppen verfolgten die Zu -
ruaw

^ chcnden . — Die russischen Aufhetzereien in Rumänien dauern
ungeschwächt fort . In der englische» Presse wird die Zurückhaltung

Regierung über die Resultate der Untersuchung in
>er Angelegenheit getadelt ; da die Kenntuiß davon Europa die

Augen über die Gefahren der russischen Politik noch weiter öffnen
Agitatoren benutzen sogar die Maße in den

SU
^ hre Zwecke , die sie für zu klein erklären .

Geld in den aufzutreten und mehr für ihr
R - a i7r « n n

r» verlangen . - Die ° u st r a l i s ch e
gegevkommen

^
r»

Mutterlande in der Chinesenfrage ent¬
schließen lassenDe ?

°
n^ »

^ folgenden Telegramme
Befehle iu

°^ che
. Gerichtshof gewährte heute Habeas corpus

^ lch ° sich erboten , die Kopfsteuer
dem Grunde dak »«

°^ » °? °» ch ihre Freilassung an , aus
zu verbieten

'
" — ^ »gt sei, Ausländern die Einwanderung

nach Melbourne
^ i>. M . von dem Schiffe „ Bnrrumdeet "

Landen , nachdem ü/d ^ s ^ hielten die Erlaubniß zum
- ^ .

° y ° em st - die Kopfsteuer en trichtet hatten . "

Reich .
Si . Majestät

'
äen 6^ °

!
' (Hof - und Personal - Nachrichten .)

° b bis kurz vor « 11k,.
" h °" ° °Ul gestrigen Abend von 6 Uhr

den Anlagen des Sät » « . noch eine Spazierfahrt iu
welcher Allerhöchftd̂ un ,

^ Charlottenburg gemacht , ans
Prinzessinnen Töchtern ? Ihrer Majestät der Kaiserin und den
umgeben war . Am ^ Großherzogl . Hessischen Familie
» ° ch eine kleinere Th °e°ellm ? e7 den Kaiser ! . Majestäten dann
Töchtern und den Grvbd !? welcher außer den Prinzessinnen
von Wales und der Groben Herrschaften auch der Prinzi Rußland theilnahmen .

" " d die Großfürstin Sergius von
hatte Se . Majestät doch eiu ? >-°» . ^ " " ^unge .r des gestrigen Tages
durchaus wohl und fieberfrei « gute Nacht und befindet sich heute

-
^ einige Vorträge enta °„ Vormittage nahm Höchst-

särü
* Elsaß - Lothringen Fürstend , Mittags den Statt -

I l st , und demnächst auch
" Clodwig zu Hoheniohe - Schillinq -

I
Z umevthnl. Ge^ n llfh ^ l -t ^ Eeneralf - ldmor chall Grafen von

Sach sowie Ihre L
°

^ Kronprinz und die Fron
z

^ s^ Meiningen den Kaisers H°httt die Erbprwzessin von
U S Besuch- ab . - Jh7e

°
L M °iestäten im Schlosse zu Charlotten -

rgesteru Se . Kgl fmk, »: . ^ Kaiserin Augusta empfing
? ii ? ' K . H ° hA de? «

"
« 7 Kronprinzen von Griechenland -

- .Ar Geh . Ratb T >r gestern Vormittag um
Hochderselbe nebst G - wak,^ H '" dpet °r . Um 11 Uhr begab - n sich" ' "bürg , von wo Hoch

'
di »^ ? ^ V - rmählung nach Schloß Char -« vchdieselben nach 3 Uhr nach Berlin zurück¬

kehrten . Se . K . K . Hoy . der Kronprinz arbeitete darauf mit seinem
persönlichen Adjutanten und demnächst auch noch längere Zeit all in
und stattete Abends 8 Uhr dem Oberst - Kämmerer Grafen Otto zu
Stolberg - Wernigerode einen längeren Besuch ab , während die Frau
Kronprinzessin sich zum Besuch bei Ihrer Majestät der Kaiserin
Augusta nach dem Kgl . Palais begab .

— Prinz Heinrich ist mit seiner jungen Gemahlin gestern
Abend 9 Uhr 18 Min . mit dem Zuge in Zillerthal eingetroffen und
mit brausenden Hochrufen und den Klängen des Preußenliedes em¬
pfangen worden . Der Landrath Prinz Reuß , Graf Mstuschka und
andere Stavdespersonen des Kreises begrüßten und bewillkommnten
das Neuvermählte prinzliche Paar . Dasselbe bestieg sodann den bereit -
stehenden Wagen und fuhr durch ein Spalier , das von 12 Vereinen
mit 700 Mitgliedern gebildet war , » ach Schloß Erdmannsdorf . Von
allen Becghöhen in der Umgebung leuchteten Freudeufsmr , die Schn e-
koppe erstrahlte in bengalischer Beleuchtung , aus der Feuerwerk
effektvoll emporschoß . (B . T .)

— Wie das Londoner Journal „ Truth " mittheilt , wird Prinz
Heinrich mit seiner jungen Gemahlin Ende Juli nach England
kommen, um der Königin einen Besuch in Osborne auf der Insel
Wight abzustatten .

— Die Toilette der Prinzessin - Braut bestand aus
einem Kleids von weißem Moiröe antiqne mit reicher Silberstickerei
und war garnirt mit Gewinden von Myrthen und Orangen und
mit kostbaren Spitzen , welche einst die Großerzogin Alice als Braut
getragen hat , und die nebst dem kostbaren Schleier als Brautschmuck
im Hause Hessen zu verbleiben bestimmt sind . Eine kostbare Schleppe ,
ebenfalls von weißem MoirSe antiqne mit Silbersticke . ei, sluthete wie
eine Wolke hinter der graziösen Gestalt der Prinzessin her , deren

Haupt der Myrtheukranz und ein- mit Brillanten besetzte und mit
rothem Sammet ausgeschlagene Krone zierte . — Prinz Heinrich
trug Marine - Gala - Uniform , über der Brust das hessische Ordensband
und die Kette zum Schwarzen Adlerorden und auf den Schultern
die weißen Schleifen des Hosenbandordens befestigt . — Dis Kaiserin
Victoria hatte eine kostbare, prachtvolle Robe von perlgrauer
schwerer Seide mit gleichfarbiger Schleppe gewählt . Devant und
Corsage waren aus weißem , reich mit türkischen, in Gold - und
Silberstickerei entzückend ausgeführlen Arabesken verzierten Lama .
Die obere Seite des DevantS war mit funkelnden Diamanten besäet,
während Collier und Diadem gleichfalls von Diamanten reinsten
Feuers und seltenster Schönheit erstrahlten . Die hohe Frau trug
das große Band und den hohen Orden vom Schwarzen Adle », eben¬
falls in Brillanten . — Jm Uebrigen war in den Toiletten der fürst -
lichen Damen das Weiß mit reicher Gold - und Silberstickerei vor -
herrschend.

— Dem „ Berl . Togebl .
" entnehmen wir folgende Notiz : Der

ehemalige Chef der Admiralität , Herr v . Stosch , ist vom Kaiser
gestern in eimr Audienz empfangen worden , über welche, da sie sehr
lange dauerte , in politischen Kreisen viel gesprochen wird . Man er¬
zählt sich, Herr v . Stosch werde wieder iu den Staatsdienst treten ;
er soll von Kaiser Friedrich , bei dem er bekanntlich xsrscmu Arn -
ti88Üllu ist , zu einer sehr hohen politische« Stellung anser -
sehen sein.

— Das Gesetz, betreffend die Verleihung von Korporations¬
rechten an geistliche Ordensniederlassungen , erhielt am 22 . Mai die
Königliche Sanktion .

— Die „ Post " schreibt : „ Man meldet uns auS dem Abgeord¬
netenhäuser Da , wie es nach 3 Uhr scheint , die Diskussion über
das Volksschullastengesetz heute nicht zu Ende geführt werde»
wird , so soll der Schluß der Landtagssession , ursprünglich für heute
in Aussicht genommen , erst morgen stattfinden . Die Annahme des
Gesetzes nach den Beschlüssen des Herrenhauses ist zweifellos .

— Wie man der „ Germania " mittheilt , liegt der Grund für
sie Zurückweisung des Gnadengesuchs des ehemaligen Offiziers
Techow in dem schweren Ehrenwortbruch , durch den Techow die
militärische Disziplin durchbrach . Zur Uebergabe des Zeughauses
an die Revolution am 3 . Juli 1848 ließ sich nämlich der Kom¬
mandant desselben, Hauptmann v . Natzmer , nur dadurch bewegen,
daß ihm Techow auf Ehrenwort versicherte , der König selbst habe
die Uebergabe befohlen , v . Natzmer konnte unmöglich auf den Ge¬
danken kommen, daß ihn ein Kamerad , ein preußischer Osfizir , durch
ein falsches Ehrenwort hintergehe » werde . In diesen Umständen sei
die Ablehnung der Begnadigung zu suchen.

Der elsässtsche Landwirthschaftsrath beschloß einstimmig , an
die deutsche Landwirthschaftsgesellschaft das Ersuchen zu richten , eine
allgemeine deutsche landwirthschastliche Ausstellung inr Jahre 1890
in Straßburg abzuhaltm .

— Dem „ Elsässer Journal " zufolge ist gegen den Färbermeister
Appel , sowie gegen den Eisenbahnangestellten Dietz und dessen Ehe¬
frau das Havptverfahren wegen Landesverraths eröffnet

— Znr Ausführung der elsäßischen Paßverordnung ist eine be¬
sondere Anweisung an die Behörden der Reichslande ergangen . Der
„ K . -Ztg . " zufolge wird die Paßverordnung durch entsprechende landes¬
polizeiliche Bestimmungen über den Aufenthalt von Franzosen im
Reichslande ergänzt , durch welche Umgehungen der Paßverordnungen
vorgebeugt wird . Der Fall Littauer wird nur als ein letzter Beweg¬
grund für diese Maßregel angesehen . Die Anregung dazu war
bereits früher durch die Verfolgung deutscher Vergnüglmgsreisender
in Belfort gegeben worden . Ausländer , welche aus Frankreich nach
Deutschland sich b geben, werden gut daran thun , den Weg über
Basel oder Luxemburg zu wählen . — Die Verordnung beruft sich
übrigens nicht auf die deutsche Paßgesetzgebung , sondern auf die in
Elsaß - Lothringen noch geltenden französischen Gesetze vom 2 . Okt .
1795 ( 10 Vonä . des Jahres 4 ) und vom 19 . Okt . 1797 ( 28 Vsmä .
des Jahres 6 ) sowie der Ordonnanz vom 2 . April 1814 .

— Ein aus Petersburg eingetroffenes Privattelegramm meldet :
Der Zar empfing gestern eine Deputation , welche ihn zum Kiewer
Jubiläum e-vlud . Der Zar sprach die Hoffnung aus , daß Kriegs -

urruh - n das F st nicht störe» würden , r strebe l ' bhaft die Erhaltung
des Friedens an .

— Der findige Parkwächter Langhammer hat sich die Verwundung
selbst beigebracht , um durch das Mitleid der hohen Herrschaften ,
d - ren Aufmerksamkeit er auf sich richten wollte , eine bessere Stellung
zu erhalten .

Ausland .
Wien , 25 . Mai . Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht den

österreichisch-italienischen Handels - und Schifffahrtsvertrag und den

Beitrag mit Dänemark , betreffend den Schutz von Fabrikmarken .
Wien , 25 . Mai . Das Abgeordnetenhaus genehmigte den Post -

Vertrag mit dem österreichisch- ungarischen Lloyd, sowie das Gesetz,
welches die Regierung zum Abschlüsse des Vertrages mit dem Lloyd
über de« Betrieb von überseeischen Dampferlinien ermächtigt .

Brüssel , 25 . Mai . Die Spannung in dem republikanischen
Lager zwischen Radikalen und Gemäßigten ist vollständig . Cle -
menceau wird angeschuldigt , Boulangec ' s Geschäfte zu besorgen . —
Die Monarchisten gründen eine Liga zu Gunsten der Revisions¬
bewegung .

Paris , 24 . Mai . Der Senat sprach sich mit 220 gegen
27 Stimmen für das Prinzip der Erhebung einer Militärsteuer von
den von der Militärdienstpflicht Befreite » aus .

Paris , 24 . Mai . In der heutigen Sitzung der Kommission
des Senats zur Vorberathung des Gesetzentwurfs über die Emit -

tirung von Panamalooseu erklärte der Finanzminister , die Regierung
habe keinen Anlaß , in einer Angelegenheit zu interveniren , die einen
wesentlich privaten Charakter trage , fie habe lediglich zu prüfen ,
welchen Einfluß etwa die Emission der Loose auf den Markt für die

Werthpapiere des Staates ausüben könnte . Da nun aber der Staat
weder eine Anleihe , noch irgend welche andere Finanzoperation vor¬
bereite , habe die Regierung keinen Grund , sich üb -r die Emittirung
zu beunruhigen , welche die Panamagesellschaft beantragt habe .

Paris , 25 . Mai . Der Senat nahm den Artikel 40 des
Militärgesetzes an , welcher die Gesammtdienstzeit auf 25 Jahre fest¬
setzt, wovon 3 Jahre beim aktiven Heere , 6 ^/z Jahre bei der Re¬
serve, 6 Jahre bei der Territorialarmee und 9 ^/z Jahre bei der
Reserve -Territorialarmee zuzubringen sind . — Die Bank von Frank¬
reich macht bekannt , sie ziehe alle augenblicklich zirkulireuden 500 -
Franks - Billets ein.

Paris , 25 . Mai . Wie die „ Lanterne " erfährt , hätte Dörou -
ltzde die boulangistische Kandidatur im Departement Charante an¬
genommen .

Mailand , 25 . Mai . Der Kaiser von Brasilien hätte im
Laufe des gestrigen Nachmittags einige LähmungSanfälle , welche
binnen einer Stunde wieder verschwanden .

Barcelona , 24 . Mai . Die Königin erwies gestern S . M .
Schiff Kaiser die Ehre ihres persönlichen Besuches und wurde an
Bord vom Prinzen Rupprecht von Bayern , dem Botschafter Frhrn .
v . Stumm , dem Generalkonsul Lindau und dem gesammten Offizier¬
korps unter Kavonensalut und lebhaftestem Hurrah der Mannschaften
feierlich empfangen . Die Königin besichtigte hierauf die Fregatte in
allen Theilen und sprach sich in anerkennendster Weise über den
warmen Empfang , der ihr an Bord des schönen Schiffes bereitet
worden , aus . Am Samstag früh verläßt der „ Kaiser " Barcelona
und geht mit Prinz Ruprecht au Bord nach Malaga , wo der Prinz
das Schiff verläßt . (K . Z .)

Serajewo , 24 . Mai , Nachträglich wird bekannt , daß der
hiesige russische Konsul Bakunin gerade während des jüngsten Putsch¬
versuchs , der durch Banden aus Montenegro inszeuirt wurde , seinen
Amtssitz plötzlich verlassen hatte ; das Ziel seiner Reise war un¬
bekannt . (B . T .)

Warschau , 24 . Mai . In den letzten Tagen wurden in
Lublin und Jvangorod neun Offiziere verhaftet und vor das Militär¬
gericht verwiesen . Die Ursache ist unbekannt ; gerüchtweise verlautet ,
die Verhafteten ständen im Verdacht , sich au nihilistischen Verschwö¬
rungen betheiligt zu haben .

Marine .
* Wilhelmshaven, 26 , Mai . Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom

18 . d . Mts . ist Folgendes bestimmt : Die Seekadetten Frhr . v. Rössing , v . Uslar ,
Marks , Kühne , Ahlert , Deimling , Hollweg , Kutscher , v . Grumbkow , Kloebe I ,
Ehrhardt , Krüger , Langemak , Rollmann , v. Reuter , Seiferling , Pohl , Kloebe II ,
Wedding , Minus und Balentiner sind zu Unterlientenants zur See , unter
Vorbehalt der Patenlirung , befördert . — Der Unterliieulenant zur See Gras
v. Hoffmannsegg hat , unter Stellung ä la snits des Seeosfizier -Korps , Urlaub
bis zum 1 . November er . bewilligt erhalten . — Dem Kapitän zur See Glomsda
von Buchholtz ist der nachgesuchte Abschied mit der geschlichen Pension nebst
Aussicht auf Anstellung im Zivildienst und der Erlaubniß zum Tragen seiner
bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgefchriebenm Abzeichen be¬
willigt ; gleichzeitig ist demselben der Rothe Adler -Orden 2 . Klasse mit Eichenlaub
verliehen worden . — Der Unterlieutenant zur See Frey ist aus dem aktiven
Dienst ausgeschieden und zu den Offizieren der Reserve des Seeosfizier -Korps
übergetreten . — Dem Unterlieutenant zur See der Seewehr 1 , Aufgebots Piper
im Landwehr -Bataillons -Bezirk Anklam ist der Abschied mit der Erlaubniß zum
Tragen feiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgefchriebene»
Abzeichen bewilligt . — Dem Unterlieutenant zur See der Seewehr 1 . Aufgebots
Petersen im Landwehr -Bataillons -Bezirk Altona ist der Abschied bewilligt .
Der Unterlieutenant zur See a . D . Howaldt im Landwehr -Batalllons -Btzirr
Kich zuletzt von der Reserve der Malrosen -Artillerie , ist als Untementenant zur
See der Seewehr 2 . Aufgebots der Mat »osen-Artillerie wieder angestellt .
Korvetten -Kapitän Sack ist die Allerhöchste Genehmigung zur Anlegung des

Kaiserl . türkischen Osinanie -Ordens 6 . Klasse crtheilt worden .
— Der Premier -Lieutenant im Wurttembergischen Pivmer -Bataillon Nr . 13

— kommandirt zur Landes -Aufnabme — Habermaas ist behufs Vornahme
trigonometrischer Velniessungsarbeitm zu mehrtägigem Aufenthalt hier eingetroffen .

— Der Kommandeur der 2 . Werstdivision , Kapitän zur See Stempel , hat
heute Vormittag die Schlußinspizirung über das an Bord S . M . S . Victoria
eingeschiffte Maschinen -Schüler -Personal des 1 . Kursus vorgenommen .



— Se . Majestät der König haben Allergnädigst geruht : Aller¬
höchsterem Flügel - Adjutanten , Kapt . z . S . Freiherrn v . Secken¬
dorfs , ä 1a sriits des See -Offizier - Korps , den König ! . Kronen -
Ordeu zweiter Klafft ; sowie dem persönlichen Adjutanten Sr . K .
H . des Prinzen Heinrich von Preußen , Kapt .-Lieut . von Usedom ,
L la siiits des See - Offizier - Korps , den Rothen Adler - Orden
vierter Klaffe zu verleihen .

Lokales .
s: j Wilhelmshaven , 26 . Mai . Der Rendant der hies. Kgl .

Steuerkaffe , Herr Rentmeister Veltmann hat einen dreitägigen Ur¬
laub nach Emden angeireten . Mit der Vertretung des Genannten
ist der Kaffengehilse von Lewinski beauftragt .

X Wilhelmshaven , 26 . Mai . Nach der Kopenhagener
„ Berl . Tid . " wird in Erwiederung der Höflichkeit, welche der däni¬
schen Regierung seitens Deutschlands bei der Eröffnung der Kopen¬
hagener Ausstellung erwiesen wurde , durch das Erscheinen eines
deutschen Panzerschiffes auf der dortigen Rhede , die dänische Kor¬
vette „ Dagmar * auf ihrer Fahrt nach London in Wilhelms -
h aven anlanden . Es sei dieS seit 1864 das erste Mal , daß ein
dänisches Kriegsschiff einen deutschen Hafen besucht.

ft Wilhelmshaven , 26 . Mai . (Unglücksfall .) Ein hiesiger
Bürger , der mit einem Verwandten gestern Nachmittag auSfuhr ,
hatte das Unglück, daß ihm das Pferd durchging , wobei der Wagen
zum Sturze kam . Er selbst ist mit einigen leichten Verletzungen
glücklich davongekommen , während jedoch der andere Insasse des
Wagens nicht unerheblich beschädigt sein soll.

ft Wilhelmshaven , 26 . Mai . (Schöffengericht .) In der gestrigen
Schöffengerichtsfitzung fungirten als Vorsitzender : Herr Amtsrichter
Keber ; Schöffen : die Herren Kohlenhändler Schnitze und Landwirth
Onken aus Neustadt - Gödens ; Vertreter der Staatsanwaltschaft : Herr
Graf von Lüttichau ; Protokollführer : Herr Assistent Behrens . Zur
Verhandlung stehen 7 Stroffälle und eine Privatklage . — Aus der
Untersuchungshaft wird das Koutrolmädcheu G . vorgeführt , welches
am 4 . April d . I . aus dem städtische» Krankenheuse entlaufen , nach¬
dem cs zwei Tage vorher schon einmal entflohen war . Durch das
Eingeständniß der Angeklagten wird von der Beweisführung auf Be¬
schluß des Gerichtshofes Abstand genommen und die rc. G . auf An¬
trag der Staatsanwaltschaft in Rücksicht ihrer vielen Vorstrafen zu
einer Hastflrafe von 6 Wochen und Ueberweisung an die Landes¬
polizeibehörde verurtheilt . Der 2 . Straffall muß auf Verlangen des
Angeklagten , der die Zeugen vernommen haben will , ausgesetzt werden .
Auch der 3 . Fall kann nicht entschieden werden , da die wegen Dieb¬
stahls einer Bernsteinkette Angeklagte nicht erschienen war . Der Ge¬
richtshof beschließt, dieselbe verhaften zu lassen . 4 . Der Schiffer H .
aus Varel steht unter der Anklage der Übertretung der Seemanns ,
ordnung , der Z 1011,99 ; doch kann gegen ihn ebenfalls nicht
verhandelt werden , da auch er nicht zum Termin erschienen ist .
5 . wird verhandelt gegen den Schmiedegeselleu K . , der sich im Ver¬
ein mit einem Kollegen der Sachbeschädigung schuldig gemacht haben
soll . Die beiden Gesellen waren , nachdem sie eine Zechprelle im
B .

'
schen Keller versucht hatten , wieder zurückgekehrt und hatten dort

eine Fensterscheibe durch Werfen mit leeren Flaschen zertrümmert .
Der eine Zeuge sagt noch eidlich aus , daß ihm von dem Ange ' lagten ,
den er ganz bestimmt w '

.cdrrerkenue , vor dem B .
' schen Kellerlokal der

Hut vom Kopfe genommen worden sei . Die Staatsanwaltschaft be¬
antragt wegen Mangels an Beweis Freifprechuug und Zustellung
der Akten an die Staatsanwaltschaft . Das Urtheil lautet auf Frei¬
sprechung wegen nicht genügenden Beweises . Die Aktes werden der
Staatsanwaltschaft überwiesen , damit gegen den rc . K . wegen Raubes
resp . Diebstahls verhandelt werden kann . Von der Auferlegung der
Kosten des Verfahrens an den Zeugen B . wird abgesehen , da au -
genommes wird , daß derselbe im guten Glauben handelte , als er dem
recherchirenden Beamten den Angeklagte » und seinen Begleiter denun -
zirts . Der 6 . und 7 . Fall werden ebenfalls vertagt . Die letzte zur
Verhandlung stehende Sache ist eine Privatklage der Frau H . gegen
die Frau K ., die schon viermal vom hi - figen Amtsgericht Injurien
halber zu ganz erheblichen Geldstrafen verurtheilt worden ist und
auch schon 10 Tage abgesessen hat , weil sie die eine Strafe nicht
bezahlte . Diesmal handelte es sich um eine ganz gemeine , den Ruf
der Privatklägerin auf ' s Schlimmste bedrohende Beleidigung . Die
beiden Zeugen beschwören den Gegenstand der Anklage , und der Ge¬
richtshof erkennt daraufhin un ^ infolge der Unverbesferlichkeit der An¬
geklagten und der Schwere der Beleidigung auf eine dreimonatliche
Gefäognißstrafe .

P . Wilhelmshaven , 26 . Mai . In seiner gestern Abend in der
„ Wilhelmshalle " abgehaltenen Versammlung beschloß der „ Bürger¬
verein " vom I . Bezirk u , A . , im Interesse des Badeprojektes 100
Mark für Reklame und Annoncen in auswärtigen Blättern anzu¬
legen . Mau will mit Kleinem anfangeu und das Unternehmen aus
sich herauswachsen lasten . Auch will der Verein dafür Sorge tragen ,
daß eine Flutqtafel bei Hemp -l 's Hoiel angebracht werde . Ferner
will der Verein einen Führer durch Wilhelmshaven , der bereits schon
druckferiig ist, ins Leben rufen . Den Billetverkauf für fremde
Damen hat Herr Ludwiz Janssen übernommen ; auch wurde eine
aus drei Herren besehende Badekommisston gewählt .

* Wilhelmshaven , 26 . Mai Das Konkurrenzschießen des
Oldenburger Schützenbundes wird ein großartiges werden , wenn man
von den Vorbereitungen darauf schließen kann . Wie wir hören ,
haben sich bereits auch verschiedene Künstler und Budenbesitzer ein -
gefunden , die zum Amüsement das Ihre beitragen werden . Das
Programm ist folgendes : 1 . Tag : 1 ) Empfang der fremden Schützen
am Bahnhofe , Vormittags 10 Uhr . 2) Ausmarsch nach dem Fest¬
platze, Mittags 12 Uhr . 3) Festessen im Schützenhof , u Couvert
Mk . 1,50 . — Nachmittags : Konzert , Entree 20 Pfg . 4 ) Präwies -
schießen um S ' lbergewinne rc ., Nachmittags von 2ftz bis 6ftz Uhr .
Schützen , die den Ausmarsch nicht mitgemacht haben , können am
Prämienschießen nicht theilnehmen . Abends findet Ball statt . 2 .
Tag : Beginn des Koulurrenzschießens : Morgens 7 ^ 2 Uhr bis
Vormittags 11 ^ Uhr , Nachmittags von 2 bis 6 Uhr . Nachmittags
5 Uhr Konzert , Entree 20 Pfg . Der Ball am 1 . Tage ist an
keine Polizeistunde gebunden , wohingegen om 2 . das Amt Jever
die Erlaubniß nur bis 11 Uhr Abends ertheilt hat . Wünschen wir
den wackern Schützen nicht nur gut Glück aus dem Scheibevstande ,
sondern auch in Bezug auf das Wetter .

ft Wilhelmshaven , 26 . Mai . Auch morgen Sonntag findet
im Park wieder das Nachmittagskonzert unserer Marinekapelle statt .
Sollte die Witterung im Freien zu kühl sein, so wird im Saale
konzertirt werden .

V . Wilhelmshaven , 26 . Mai . Unmuthsvoll laugt man bei
dieser kalten und unfreundlichen Witterung wieder zum
Ueberzieher oder zu einem wärmeren Kleidungsstücke , um sich das
ungemüthliche Frösteln , oder wohl auch eine Erkältung zu ersparen .
Mögen besonders die Elter » darauf Acht haben , daß sie bei dem
jetzigen Thermometerstande die Kleinen nicht zu sommerlich kleiden,
da dem hin und wieder hervorbrechenden Sonnenblick nicht zu trauen
ist . Besonders vorsichtig mögen aber diejenigen sei» , welche an
Rheumatismus leiden , oder deren Respirationsorgaue affizirt sind.
BesondeS gefährlich ist das Sitzen im Freien bei solcher Witterung .
Für die Landwirthschaft soll sie allerdings nicht ungünstig sein, sagt
doch eine alte Bauernregel mit vollem Recht : Mai kühl und naß ,
füllt dem Bauer Scheuer und Faß . Aber Thatsache ist auch, daß
ein solcher Mai der Gesundheit der Menschen , welche darunter zu
leiden haben , nicht günstig ist.

Aus der Umgegend und der Provinz .
S - Fedderwarden, *26 . Mai . Am nächsten Sonnabend findet

in Burg Knyphausen eine Sitzung des landwirthschaftlichen Vereins
Rüstnugen - Knyphausen statt . Auf der Tagesordnung steht : Be¬
richterstattung der letzten Zmtralausschußsttzung ; Wahl von Preis¬
richtern zur Bezirksthierschau ; Thierschau iu Breslau ; BezirkSthier -
schau in Jever ; Verschiedenes .

Oldenburg . Am 16 . Juni findet die diesjährige Sommerzu -
sammenlunft der freien Vereinigung zur Wahrung und Förderung
der Eisenbahnintereffen im Gebiete der oldcnburgischen Staatsbahn
in Leer im Klubsaale statt . Die Tagesordnung ist folgende : 1 )
Geschäftliches ; 2) Mittheiluugm über Verbesserungen und Erleich¬
terungen im Personenverkehr ; 3) das System der Kilometer -Fahr¬
karten ; 4 ) empfiehlt sich die Einrichtung eines Eisenbahnbezirksraths
für das diesseitige Bahngebiet ? 5 ) Stand der Nenbauprojekte ; 6)
Anträge und Anfragen aus der Versammlung (insbesondere auf
den Fahrplan bezügliche) ; 7 ) Einstellung und Behandlung von
Kesselwagen . Etwaige Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung
werden baldigst erbeten ; in der Versammlung zu 6 beabsichtigte
Anfragen und Anregungen wolle man schriftlich spätestens einige
Tage vor dem Termine einreichen , da nur unter dieser Voraus¬
setzung eine ersprießliche Behandlung erwartet werden darf . Am
Nachmittags wird eine Besichtigung der Hafenanlagen , der Fabriken
und der Umgegend stattfinden . Am falzenden Tage ( Sonntag , den
17 .) findet Vormittags 7 Uhr eine Fahrt nach der Insel Borkum
statt . Ankunft daselbst 11 Uhr Vormittags , Rückfahrt 4ftz Uhr
Nachmittags ; Ankunft in Leer Oft? Uhr Abends ; Bahnfahrt mit
Svnderzug nach Oldenburg nach kurzem Aufenthalte in Leer. Es
wird dringend gebeten , thunlichst umgehend die Geneigtheit zur
Theilnahme mitzutheilen , da die Zahl der Teilnehmer für die Ver¬
fügung des Dampfers , namentlich aber auch für die Anmeldung
zum Nachtquartier vom 16 . auf den 17 . zeitig festgestellt werden
muß . Die Direktion bittet daher , baldmöglichst Nachricht an sie
gelangen zu lasten : u . ob Geladene zur Zusammenkunft erscheinen,
5 . ob im Gasthause für die Nacht vom 16 . auf den 17 . Ouartier
bestellt werden soll , o . ob an der Fahrt nach der Insel Borkum
theilgenommen wird .

Emden , 25 . Mai . Es ist die alte Geschichte, die sich stets
von Neuem wiederholt , wenn es mal in einigen Wochen wieder nicht
geregnet hat ; die Klagen über Mangel au Regenwasser . So oft
auch die Frage , wie dem Uebelstande adzuhelfen sei, erörtert wurde ,
so wenig annehmbare und für unsere Verhältnisse paffende Vor¬
schläge sind noch immer gemacht worden ; es müßte denn schon ein
Vorschlag zu Erbauung neuer Zisternen gewesen sein. In dem
Auszug aus dem Etat der Einnahmen und Ausgaben der hiesigen
städtischen Kämmereikaffe ist unter der Rubrik „ Außerordentliche
Ausgaben " nun ein Posten aufgesührt , der von allen Freunden zur
Abwehr einer Wafsersnoth willkommen geheißen wurde , nämlich für
den Bau einer zweiten Zisterne iu der höheren Bürgerschule 1200
Mark . Wir wünschten von diesen einzigen Helfern aus der Wasftr -
kalamität in trockenen Zeiten nach und nach noch eine Reihe Neu¬
bauten registriren zu können , denn aus verschiedenen öffentlichen
Zisternen wird der Verkauf bald eingestellt und dann geht es na -
lürlich wieder auf den Konsum von unappetitlichem und ungesundem
Meer - und Bleichwaffer los , wenn es nicht bald regnet , was hoffent »
lich nicht lange mehr dauern wird . (Oflfr . Z .)

Bremen , 25 . Mai . (Verschiedenes .) In einer Herberge wurde
gestern ein Zimmer geselle aus dem Gebiete verhaftet , welcher
einem Kameraden , der in der Gaststube eingeschlafen war , feinen
Anzug entwendet und bei einem Trödler zu Geld gemacht hatte .
Aus dem Erlös hatte er sogleich mehrere Kollegen , unter ihnen
auch den Bestohlenen , die von dem Diebstahl keine Ahnung hatten ,
freigehalten . Sie waren nicht wenig erstaunt , als sie den Ursprung
des Geldes erfuhren . — Einem Ladevinhaber am Heerdenthorsstein -
weg sind vor einigen Nächten die Spiegelscheiben im Laden¬
fenster zerschnitten und dadurch ruimrt worden . Der oder die
Thäter sind noch unbekannt . Der Geschädigte hat auf die Er¬
mittelung der F . evler 20 Mk . Belohnung ausgesetzt . — Vermißt
wird ein Arbeiter aus Wilhelmshaven , welcher bis vor
Kurzem in einer Brauerei in Arbeit stand . Da der Mann durch¬
aus keinen Grund hatte , von der Arbeit fortzubleiben , und er
sämmtlichs Effekten bei der Arbeitsstelle zurückgelassen hat , so wird
vermuth - t , daß ihm ein Unglück zugestoßen ist . (Br . C .)

Bremerhaven , 5 . Mai . Di - „ Nordsee - Ztg .
" schreibt : Herr »

Pastor Cronemeyer wurde gestern von Berlin die von dem Kaiser
eigenhändig unterschriebene Mittheilung , daß derselbe das Protektorat
über die Heimathkolonie „ Friedrich Wilhelmsdorf " übernommen habe .
Die Unterschrift zeigt klare feste Züge .

_
Vermischtes .

— (Das astatische Steppenhuhn (K^ rrduxtss (mrucioxris , kall .),
akklimatisatiovSfähig .) Im Sommer des Jahres 1863 erhielt das
zoologische Museum der König ! . Universität ein weibliches Exemplar
dieser Art von Brieg (Bez . Breslau ) aus zugesandt . Der Nähr¬
zustand war ein durchaus vortrefflicher . Im Dezember desselben
Jahres gelangte Referent in den Besitz eines Jndividiums männlichen
Geschlechts , das in Klettendorf bei Breslau erlegt war . Trotz
strenger Kälte , trotz Eis und Schnee war es iu einem ausgezeichneten
Futterzustande , der Kropf war gefüllt m>t Samen verschiedener Gras¬
arten . Gegen Mitte April dieses Jahres erhielt Referent Keuntniß
von dem Wiedererscheinen dieser reizend schönen Steppenbewohner ,
indem ihm ein Pärchen zur Präparativ « zugesandt wurde . Auch
diese beiden Vögel waren wohlgenährt . Bei der Sektion des weib¬
lichen Thiercs fanden sich Eikeime in großer Zahl vor , von denen
ewige bereits soweit in der Entwickelung vorgeschritten waren , daß
die Legezeit in der ersten Hälfte des Monats Mai eintreten mußte .
Dieses Paar , welches auf der diesjährigen Ausstellung der Deutschen
Landwirthschast - Gesellschaft hier in Augenschein genommen werden
kann , ist auf dem gräflich MielzinLki '

schen Territorium in der Pro¬
vinz Posen in der Nähe von Telegrapbendrähten todt aufgefunden
worden , ein Zeichen , daß diese Drähte den Thierchen ein zu frühes
Ende bereitet haben . (Die gleiche Todesursache wurde aus ver¬
schiedenen anderen Gegenden berichtet .) Aus dem Umstande nun ,
daß weder bei dem im Hochsommer erlegten Vogel , noch bei dev
Frühjahrsvögeln , noch bei dem im strengen Winter erlegten resp .
aufgefundenen Exemplaren auch nicht das geringste Anzeichen für
verirrte Vögel vorhanden war , dürfte der Schluß wohl berechtigt
sein, daß unsere klimatischen wie kulturellen Verhältnisse kein Hinder¬
niß für das Einbürgero dieser Hühnerart bieten , daß es vielmehr
nur des guten Willens der Jagdbefitzer wie sonstiger Jäger bedarf ,
um diese ausgezeichnet schöne und zierliche Hühserart in hiesiger
Gegend festzuhalten . Die Telegraphendrähte werden mit der Zeit
von diesen Hühnern kaum mehr Opfer fordern , als es bei unseren
einheimischen Reb - und Hasel -Hühnern der Fall ist. Also nur
Schonung ! — Breslau , im Mai 1888 . Fr . Tiemann ,
Konservator am König ! , zoologischen Museum . — Die Königliche
Regierung zu Schleswig hat unterm 9 . d . M . eine Verordnung
zum Schutz des Steppenhuhnes erlasse» .

— Im Anfang des vorigen Jahrzehnts ließ der Minister der
Landwirthschaft in Frankreich an allen Wegen , an Waldrändern , in
öffentlichen Gärten und ähnlichen vom Publikum häufig besuchten
Orten Tafeln mit folgender deutlicher Inschrift aufstellen : „ Der
Igel uährt sich von Mäusen , Schnecken und Engerlingen , überhaupt
von Thieren , welche der Landwirthschaft großen Schaden bringen .

Tödtet den Igel nicht ! - Die Kröte vernichtetbis 30 Insekten . Tödtet die Kröte ni ch t ! - D N 20
wurf verzehrt unaufhörlich Engerlinge , MaulwurfSarill -n nfin ekt- n nN- n in k-in -n, - ^ riueu , LarvenInsekten aller Art ; in seinem Magen hat man niemals Sv »? '
von Pflanzen gefunden ; er nützt mehr als er schadet -r- » ?
den Maulwurf , nicht ! — Der Maikäfer und dersind Todfeinde der Landwirthschaft . Der Maikäfer leatEier , aus denen sich zunächst Eng - rllnge und dann wiederentwickeln. Tödtet den Maikäfer ! - Bögel
richten in jedem Departement jährlich einen Schaden van
Millionen Franken an . Nur die Vög l können strich
ankämpfen , -denn sie sind große Raupenfreffer und daher

^

wichtigekinder , nehmt keine

amtsrichtec Selling iu Lichtenfels ist in der bekannten
(Bemogeln beim sog . Zwicken) , nachdem er in drei strasrechmH
Instanzen von der Anklage des Betruges freigesproches worden M ,

jetzt auf dem Disziplinarwege wegen fahrlässiger Erregung des
dachts eines Betruges zur Dienstentlassung verurtheilt worden.

— (Eine untergegangene Fischereiflottille .) Die fravzoM
Fischereiflottille aus Dünkirchen ging größtentheils unweit ReykM
au der Küste Islands während eines Schneesturmes unter.
Boote werden vermißt , die meisten Mannschaften ertranken.
Gerettete wurden von dem dänischen Dampfer „ Laura " auM '

men und sind gestern in Granton gelandet .
— Ei « bekanntes Pumpgenie bemerkt einen Freund , der

^
ihm schon oft angezapft worden . — Der Pumper rennt M «
guten Freund zu . „ Wie geht es Ihnen ? " — , Em schuldigen
antwortete dieser, in fliegender Hast ihn s verabschiedend ,
nichts bei mir .

"

Eingesandt .
Zu der bevorstehende » Besetzung der Stelle eineS -

erlauben sich mehrere Bürger den Wunsch auszusprechen ,
diesesmal recht vorsichtig zu Werke gehen möge , die Stelle ge

^
auch in auswärtigen Blättern ausschreibe und nicht etwa e

jungen Beamten anstellen wöge . Vor allen Dinge « muß M
durchaus tüchtig im Verwaltungsfache sein, worüber er sich 8 -^ n,
auszuweiseu haben wird , auch muß er die moralische Befähigung
dw für einen Bureauchef nöthig ist . Mehrere -v ü

Kirchliche Nachrichten .
( Trinitatis . )

Evangelische Militärgemeinde . -
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar . - Stat . - Pfarrer

Katholische Militärgemeinde .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civilgemeinde .

Gottesdienst llftz Uhr . Text : Röw . 11 , 33 —- 36 .
Es predigt Herr Marine -Stations -Pfarrer G o e b e

Der Gottesdienst im Armenhause fällt aus .

Sonntag , den
^

27 . Mai ? Vormittags ^
0 Uhr Gottes

^

Bundesgenossen der Landwirthschaft .
Vogelnester aus ! "

Herford , 21 . Mai . Der Kreistag sprach in
Anwesenheit des Oberprästdenten v . Hagemeister abgehaltenen Sikdie Verzichtleifimig auf die seiner Zeit vom Kreise zum Bau ^
Strecke Herford - Detmold geleistete Summe von 150000 Mk snachdem bereits Tags vorher von der Stadtverardnet - vveriumml,
zu Herford derselbe Beschluß gefaßt worden war . Damit flnd ?
Forderungen , welche das preußische Eisenbahaministerium an ?
Fortführung der Strecke Herford - Detmold bis Altenbeken knüvll
erfüllt , und Las letzte Hinderniß , welches bislang der HerstM?
einer direkten Verbindung zwischen Bremen und Frankfurt «im Wege stand , darf als beseitigt gelten .

' ^
— (Ein starkes Erdbeben ) wurde nach einer Meldung

Serajewo am Pfingstsonntage gegen Mitternacht in g,, . Rg . _?
in der Richtung von Süden nach Norden verspürt .

— (Vom Journalistenbecuf .) Als vor einiger Zeit
der einem Plötzlichen Tode erlegene Redakteur Michaelis beerdiatwurde , gedachte der Geistliche bei der TrauerfeieriiWt auch z .»
Jourualistenberufes und sprach ungefähr Folgendes : ,Ez m bin
harter uud mühseliger Beruf , dem dieser Manu , den wir »» mr
Ruhe bestatten , mit Treue und Hingebung fast zu seiner lrvr»Stunde sich gewidmet hat . Wenn uns an jedem Tage um einen
geringen Preis ein Blatt iuS Haus gebracht wird , in welchem wir
die Nachrichten von nah und fern wohlgeordnet zusammengestellt
finden , wenn wir , wie es wohl bei vielen geschieht, es gespannt er¬
warten und mit Hast darnach greifen , dann denken wir bei dem
Vergnügen , welches uns die Lektüre bereitet , nur selten an die Müh¬
sal der Herstellung , und noch weniger empfinde » wir das Gesühl
des Dankes gegen die Männer , die in anstrengender , die Nerven
erregender Arbeit all den Stoff zusammentragen und in fliegender
Eile sichten und ordnen . Wie viel Ausdauer und Emsigleit gehört
nicht dazu , um hier und dort NeueS zu erfahren , wie viel Geist und
Laune braucht man nur , nm den einfachen Stoff zu wiiizen und
ihn dem Geschmack deZ Lesers angenehm zu machen ; und da gilt es,
so viele Klippen zu vermeiden ! Die Hüter des Gesetzes luge« mit
scharfem Auge , ob nicht irgend eine Notiz das Maaß ieS Ellaubten
überschreitet , oder sie gehen den Spuren nach , aus «Mm Wege
diese Nachricht iu die Spaltes des Blattes gedrungen ist, rmd 'MM ,
wenn irgend einer aus der Masse durch eine Meldung vaW ist
oder sich verletzt glaubt , wenn in der Hast der Geschäfte eine Rede¬
wendung zu scharf geworden ist oder eine Thatsache wirklich entstellt
oder gar falsch ist, wie viele wetzen da die Zähne , um a» dem
Rufe des Mannes zu vagen , dem sie doch so viele angenehmeStun¬
den zu verdanken haben ! Die Presse ist, wie mau sagt , die sechste
Großmacht , aber ihre Vertreter , so sehr sie auch das öffentliche llr-
! heil bestimmen , haben mit dem öffentlichen Vorurtheil schwer zu
kämpfen und entgehen zudem auch bei dem redlichsten Willen , Recht
und Gesetz in Ehren zu halten , nicht der Gefahr , das Maaß zu
überschreiten , und harte , bitter empfundene Strafen an ihrem Gck
oder gar an ihrer Freiheit zu erdulden .

"

Thorn , 23 . Mai . (Namensveränderung .) Der Name der
Ortschaft Czaruowo ist durch Königliche Kabinetsordre in „ Scher¬
nau " umgewaudelt worden .

Wieda , 23 . Mai . Gestern wurde hier beim Schieße » nach
der Königsscheibe der Scheibevmeister erschossen.

Straß bürg , 22 . Mai . ( Ausweisung .) Dem hier woh¬
nenden französischen Optanten Leon Geisen , bei dem vor einiger
Zeit wegen Verdaches hochverriitherischer Umtriebe Haussuchung ab¬
gehalten worden war , ist heute der Ausweisungsbefehl zugestellt worden .

Aus Westpreußeu , 21 . Mai . (Die Wasserfläche des
iuuvdirten Gebietes ) beginnt zu riechen, da das Wasser mit Unrath
durchsetzt ist, wozu jetzt noch die faulen Gase der in Verwesung
übergehenden Saaten uud Wiesenarbeiteu kommen.

Grünberg , 82 . Mai . (Der durch die Ucberschwemwungen hier
entstandene Schaden ) ist auf ungefähr 350000 Mk . abgeschV
worden . Gegenwärtig wird an der Schließung der beiden gr

'M
Deichbr ^ stellen gearbeitet . In der Obra - und Oderniederung
Tschicherzig ist das Wasser soweit gefallen , daß mit der Beste »

begonnen werden konnte . Die niedrig gelegene» Aecker werden MH
m diesem Jahre kaum noch bestellt werden können .

Nürnberg , 22 . Mai . (Disziplinar - Verfahren .) Herr Ob »'
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Gemeinde .

S °« ° t° g . d °» ^ 7 . M ° i, M °rg °nS 10 und Abends 6 Uhr :

»sltkSdienst . Prediger Schilde .

I Ra vtisten - Gemeiude .
' . - 7 Mai . Vormittags 10 Uhr und Nachmittags

Meteorologische Beobachtungen
des Mserlichev Gös -rv - torivms zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtung »-

Ivatum

^ a! Li
7ai 26.

L-U.

2bMtg .
8b « bd.
SbMrg

gOsts. I o Oolo.
761.«
76l.°
7SS.S

10.1
7.6
7.0 11.1

N
vdsls .

6.0

Wtnb -

(0 - - stM,
12 ^ OHM ) .

Rich¬

tung .
Stärke .

Bewölkung
lO - heiter ,

10 -- ganz beb.)

Grab . Farm .

Telegraphische Depesche« des Wilhelmsh

Berlin . 2« . Mai . 11.25 VE
Kaiser hatte eine recht gute Nacht

gestärkt und befindet sich jetzt im Park

Tageblattes .
T . B .) Se . Mai

Hochderselve fühlt sich

Verl in , SS . Mai . (W . T . v .) Das Abgeordnetenhaus
nahm in namentlicher Abstimmung das Volksschullastengesetz im
Ganzen mit 1S4 gegen 121 Stimmen gemäß den Beschlüssen - es
Herrenhauses an . Der Schlich des Landtages folgte Abends 6 Uhr .

pr . Pfd .Rindfleisch .
Kalbfleisch . „ „
Schweinefleisch . „ „
Karbonaden . . . . „ „
Hammelfleisch . . „ „
Mettwurst . „ „
Butter . „
Hühnereier. (20 Stück)
Enteneier . „ „
Hühner . pr. Stck.
Saure Aepfel . . . (pr. Psd .)
Süße Aepfel. . . . (1 Liter)
Rotbkohl . pr. Kopf
Weißkohl . . „
Blumenkohl . . . . Pr. Kopf
Kartoffeln . ( 25 Ltr.)
Mohrrüben . (5 „ )
Steckrüben. 1— 3 Stck.
Teltower Rüben pr. Psd .
Zwiebeln . „ „
Spargel .
Heringe . . .

Marktpreise .
Neuheppens (Bismarckstr .)

am 26. Mai

(3 Pfd .)

Wlhelmshaven (Roonstr .)
am 25 . Mai :

0,50 Ml . 0,50
0,40 - 0,50 „ 0,40 —0,50

0,50 „ 0,45 —0,50
0,60 „ 0,60
0,50 „ 0,50

0,60 - 0,80 . , 0,60 - 0 .80
0,85 - 0,90 „ 0,85 - 0,90

0,85 „ 0,85
1,10 „ 1,00
1,50 „ 1,40

0,20 - 0,25 „ 0,20 — 0,25
0,15 „ 0,15

0,40 — 0,50 „ 0,40 — 0,50
0,40 —0,50 „ 0,40 - 0,50

0,60 „ 0,60
0,85 „ 0,85
0,30 „ 0,25
0,10 „ 0,10
0 .20 „ -
0,20 „ 0,20

0,40 —0,80 „ 0,40 — 0,80
0,50 „ 0,50

Mk .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag , den 27 . Mai : 1,42 Uhr Morgens , 2,7 Uhr Nachmittags .
Montaa , den 28 . Mai : 2,32 Uhr Morgens , 2,52 Uhr Nachmittags .

Wilhelmshaven , 26 Mai . Kursbericht der Oldenburgtfchen Spak -
und Leihbank , Filiale Wilhelmshavm .

gckauftverkauft
4 pLt . Dmtsche RetchSanleihe . 107,60 108,05
3V - PLt . Deutsche RetchSanleihe . 102 102,55
4 pLt . Preußische consoldtrte Anleihe . 107,60 108,05
3V - PLt . do . . 102,80 103,35
3' /z pLt . Oldenb . Lonsols . 101,50 102,50
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anlethe . . . . 103j 104
4 p<Lt. do. do. Stück«

L 100 Ml . . . . . . 103,25 104,25
3V- PLt . do. 100 101
3*/, pLt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriese (kündbar) 101,75 102,75
4 pTt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,78 —
3 pLt . OldMburgische Prämienanleihe . . . . 132,40 133,20
4 pLt . Eutin -Lübecker Pnor .-Obltgationm . . . 103 104
3 >/„ pLt . Hamburger StaatS -Rente . 101,10 101,63
8 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . 96,30 96,83
4V . PLt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb . s 105 163,50 104,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . . . . . . . 88,25 89
4 pLt . Ltffaboner Stadt - Anleihe . 79,10 79,68
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredtt-Aktteu-Bank 102,45 103
Wechs . aus Amsterdam kurz sür Guld . 100 in Mk. 168,15 169,95
Wechs. aus London kurz sür 1 Lstr. tu Mk. . . . 20,33 20,43
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Discout der Deutschen Reichsbaul 3 pCt .

KziierilmgMg.
Die Materialien - Lieferuugen und Ar -

!teit »«leistllvgea zum Umbau der südlichen
ZS sie des Schildankerlagers sollen im

ffeMlicheu Verdingungsverfahren der-
eben werden, wozu Termin auf

ienstag , den 5 . Juni ,
Vormittags II Uhr,

Iw Bureau , Adalbertstraße 6 ,
hiermit anberaumt wird ,

t Angebote sind verschlossen , Pofisrei und
gut entsprechender Aufschrift rersehen ,
echtzeitig ebendaselbst einzureichen.

Zeichnung , Bedingungen und der Aus -
ug aus dem Kostenanschlag liegen während
>er Dieoststunden zur Einsichtnahme auS ;

letzterer kann gegen Erstattung von
0,50 Mark pro Stück verabfolgt werden .

Wilhelmshaven , den 19 . Mai 1888 .
KlüserMes Rmm -Depoi.

k Bekanntmachung.
Der im Laufe des EtatsjahreS 1888/89

hier eintretende Bedarf an Kiste» mit
Zinkeiosatz soll im Wege der öffentlichen
lEubmisfiou an den Mindestfordernden
vergeben werden .

Hierzu ist Termin auf
jMontag , den 28 . Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
, im diesseitigen Bureau auberaumt , wozu^Unternehmer ihre versiegelten und mit
der Aufschrift . Offerten auf Kiste» mit
Ziukeinfatz " versehenen Offerten einzu -
reichen haben.

Die bezüglichen Bedingungen können
im Laufe dieser Woche hier eingesehen
werden .

Wilhelmshaven , den 22 . Mai 1888 .
IlerpßeMgsamt

! ller MlmnMlcklm llec NoMe .

Auktion .
Für Rechnung dessen , den es angeht ,

werde ich am

Dienstag, den 29 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
im Sachtjen ' schen Saale Hierselbst
öffentlich meistbietend auf übliche Zah¬
lungsfrist verkaufen :

1 Glasschrank, 1 Klfiderschrank , 2
Nähmaschinen , 6 Ober - v . Unterbetten ,
viele Frauenkleidungsstücke , 1 Decimal -
waage , 1 Tafelwage , versch. Maße u .
Gewichte , 1 Hängelampe , 1 große
Laterne , 1 Gestell , zinn - rae und höl¬
zerne Krüge , mehrere Fässer , Kisten
und Kasten verschiedener Größe , Thee -
büchsen, mehrere Trommeln u . Blech¬
kasten , Steinzeug , verschiedene Flaschen ,
Grog -, Schnaps - und Wassergläser ,
sowie andere hier nicht genauste Sache «
Heppens , den 22 . Mai 1888 .

H . Reiners.
Aus obiger Auction gelangen noch

ferner zum Verkauf ;
1 Sopha , 1 Waschtisch und 1 Bett¬
stelle . D . O .

. Bekanntmachung .'
Diejenigen Familien - Vorstände im

hiesigen Polizei -Bezirk, welche seit dem1 . Januar 1887 hier zugezogen
haben , welche im Jahre

früher geboren und
^ mit Erfolg geimpft

o>' hierdurch aufgefordert,
"n hiesigen Amts behufs

Aufnahme derselben in die Jmpfliste
binnen spätestms8Tageno
^ aEeldeu , widrigenfalls sie in Ge-

des § 14 des Reichsgesetzes" " b . April 1874 io eine Strafe bis

W '
lhAish -wen, den 25 . Mai 1888 .

. Ter Hülssbeamte
— — Landraths .

Fahrplan
°7.L

Sckw 6,30 Vorm's "
^ °rderhörn - 7,10

. Eckwarderhörne li — "
" Wilhelmshavm »'

nn w
" Eckwarderhörne Nachm .
" Wilhelmshavm 7

'
^ »

^ " ^ erhörne 8 — "

Z ML I
unter 10 ' E — Kinder
der vorsteh-» ^ ^ « die Hz,f,x
wilhelmshavm Fahrpreise.

Der «n- - -

Verkauf .
Der Viehhändler F . Hufemann

zu Jever laßt am

DoimeHa,, 7. Juni d. Js „
Nachmittags 2 Uhr ans.,m der Behausung des Wirths Siems

zu Sedan :

30 bis 40 Stück
große und kleine
Schweine , sowie
ca. 1000 Pfund
best. hies. geräuch .
Speck , mehrere
Schinken u Mett¬
würste

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 24 . Mai 1888 .

H. Gerdes,
Auktionator .

Verkauf .
Herr Müller FrerichS in Jever

läßt von der zum Abbruch angekauften
Scheune in Upjever :

30M0 Veste hart -
vraime Mauersteine
(fast neu),
12M9 Dachziegel,
eine Parthie Latten,
Auflanger , Pfähle ,
Plattholz , Dachfenster
u. s. w.

am

Freitag, I . Ämd . I .,
Nachm . 8 Uhr

anfangend , an Ort und Stelle auf
geraume Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Jever , 25 . Mai 1888 .

Oodvi » ,
Auktionator .

ßskbiiliiieW -klilkfselt,
billigstes und bestes JmPrägnirungS -
mitiel für Holz gegen Schwamm , Fäul -
nitz und Stockung , ebenfalls vorzüglich
zum Trockenlegen nasser Mauern , zur
Vertilgung von Ungeziefer und zur
Verhütung von Mauerschwamm ; auch
bildet solches zu gleicher Zeit eine an¬
genehme bräunliche Anstrichfarbe , ähn¬
lich dem Oel - Anstrich . Chemische Fa
brikate von Aug . Drin kow L Co . ,
Hannover . Hiesige Verkaufsstelle :

I ' . n « ttv , Stadtthi . il Elsaß .

An und Verkauf von getrage¬
nen Kleidungsstücken , Möbeln , Bet¬

ten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuhevvens , Altestraße 3 .

kin vakrer 8ei>str
sür die unglückliche« Opfer der8 ell »8t -
boüvokuuK (Onanie ) und gehei¬
men Ausschweifung ist das berühmte
Werk :

llfi . klklüU
' 8 8öId8tIl8UcilN 'UNg

80 . Aufl. Mit 27 Abbild . Preis 3 Mk .
Lese es Jeder , der an dm schreck¬
lichen Folgen dieses Lasters leidst ,
seine aufrichtigen Belchrunge » retten
jährlich Tausende vom sichern Tode .
Zu beziehen durch das WerkagS »

Magazin wLeipzig Neumarkt 34 ,
wwie durch jede Bachhandlung . Ja
Barel vorrätbig in der Buchhand¬
lung von Bültmann ^ Gerrtets Nachf .

Fahrgelegenheit
zum

Aurich.pferdemarlrt.
Die Abfahrt findet 2i/z Uhr von

der Wilhelmsstr . 2 aus statt .
Anmeldungen erbeten .

^4 . / Fkk/,7 .

Linenfahrt

ädchen
Kgistrat .

mit!UIN I .
" ' I gutenJUIN gesucht

^ dffen

8 r°uMichala «r ,^ onndeich 49 .

Berkauf.
Der Handelsmann H . G . Janßen

zu Updorf läßt am

Donnerstag , 31. d. M .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend . in der Behausung des
Wirtbs Krause zu Sedan :

30 bis 40 Stück
große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 25 . Mai 1888 .

H. Ger- es,
Auctionator .

NW " Die vorfchrifts -
mätzige Entleerung der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H. Ahrens,
Heid mühle .

Gesucht
Ostfrieseustraße 6, 0 . r.

für

vom

2V . April ab bis auf Weiteres .

Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden"
von Wilhelmshaven .

Aus Eckwarderhörne 7 Uhr Morgs .
In Nordenham 10 „ 25 „
Dampfboot nach Bremerhaven 11 Uhr .
Nach Ankunft des Dampfers von Bre¬

merhaven 10 Uhr 45 Vorm .
Aus Nordenham 11 Uhr Vorm .
In Eckwarderhörne 2 „ 35 Nachm .
Dampfboot nach Wilhelmshaven 3 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers „ Eckwarden "
von Wilhelmshaven .

Aus Eckwarderhörne 3 Uhr Nachm .
In Nordenham 6 „ 15 „
Dampfboot nach Bremerhaven 7 Uhr .

Nach Ankunft des Dampfers von
Bremerhaven .

Aus Nordenham 4 Uhr 50 Nachm
In Eckwarderhörne 8 „ ,
Dampfboot nach Wilhelmshaven 8 Uhr

nach Ankunft des Linienwagens .
Fahrpreis inkl . 15 Kilo Freige¬

päck von Eckwarderhörne nach Norden¬
ham L Person 2 Mark . Kinder
unter 9 Jahren zahlen de» halben Fahr¬
preis .

Krtra - Gespanne,
Ein - u. Zweispänner ,

wenn vorher bestellt , stets in Eckwarder¬
hörne und Nordenham zur Verfügung .

ioli . Kelims ,
Abbehausen .

Gesucht
ein Dienstmädchen ^

knde Juni oder 1 . Juli .
Roonstcaße 102 ,

Zur Einrichtung einer Gastwirth -
fchaft werden schon gebrauchte, aber
noch gut erhaltene

AM " Mobilien .
"MK

Stühle , Tische, Sckeukschrank rc . zu
kaufen gesucht. Offerten schl unigst ein-
zureicheu unter L . in der Exp . d . Bl .

Ein geraum. Laden ,
im Ganzen ttder getheilt , nebst Wohnung
und größerer Werkstatt , paffend für jedes
Geschäft , auf sofort zu vermiethen .

A . Borrmann .

Zu vermiethen
auf sofort eine möblirte Stube .

Verl . Gökerstr . 20 .

vlvas valrrliakt Rsslles kür

arlärQÄnäslklels

dies Präparat ist das vorzüg¬
lichste Mittel zur sicheren Ent¬
fernung von Sommersprossen ,
Mitesser,Hitzpuckeln,Hautröthe ,
gelber und brauner Haut , so¬
wie sonst . Hautunreinigkeiten .

In Büchsen L « 0 Pf . u . 1 M .
bei LivI ». I - vbmnni ».

Gesucht
zwei Schneidergesellen
auf dauernde Arbeit .

G . Meyer , Schneidermeister ,
Augustenstr . 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni ein gut möbl . Wohn -
nebst Schlafzimmer , auf Wunsch
mit Benutzung des Klaviers .

Roonstraße 108 .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem Preise
gereinigt .

I - . Unmvi » , Koppsrhörn .

liletsll- mul ßolrmge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

TosI L Vog « .

Von äor Ntziso Zurück .
IFuuenurrsi vr . Larokbarät,

Lr«m«n, ura Mall 126.
Möbl - Stube und Kammer

an 1 bis 2 Herren zu vermiethen .
Grenzstraße 53 .

Zn iMiimtlim
auf sofort ein elegant möb-
lirtes Wohnzimmer nebst
Schlafzimmer n. Burschen -
gelah Roonstr . 81 .

Zu vermiethen
wegen Sterbcfalles zum 1 . Juni oder
später eine freundl . ÖberwohnUNg .

Karlstraße 1 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer nebst
Kammer an zwei junge Leute .

Börsenstraße 34 .
Zum 1 . Juni eine Stube zu ver¬

miethen , auch ist daselbst Logis für
einen Mann . Lothringen 38 .

Zu vermiethen
sofort oder zum 1 . Juni einauf

möbl . Zimmer .
Ztzigehl , Peterstr . 83a , 1 . Et .,

in der Nabe der Hauptwache .

Gutes LogisL ? "-'
Börsenstraße 15 , unten .

MM
" Zwei anständige junge Leute

können gutes Logis erhalten .
Hinterstraße 10 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung , 195 Mark
pr . Jahr . Vehse , Metz .

1 oder 2 Herren finden Logis mit
oder ohne Verpflegung in demselben
Hause . Wwe . Müller , Metz .

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten ; auch
ist ein freundliches Zimmer
einen Herren zu vermiethen .

Frau Stichler , Lothringen 48 .

an

Logis
erhalten . Tonndeich 191 .

Zu vermiethen
auf sogleich oder 1 . Juni eine schön
möbl . Stube an einen jungen Mann .

Elsaß , Marktstraße 33 , 1 Treppe .
Ein ordentlicher Mann kann an .

ständiges Logis erhalten .
Börsenstraße 35 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Verl . Gökerstraße 13 ,
unten links .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Verl . Gökerstr . 4 , unten rechts .

Gutes Logis j für einen
" jungen Mann .

Ostfriesenstr . 59 , 1 Tr . (Lotbr . ).
Gutes Logis für einen anstän -

digen jungen Mann .
Mittelstraße 12 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Banterstr . 7 , am Bahnhof .

Ein möbl. Zimmer
eine Frau oder zweiauzu vermiethen

junge Leute.
Franz Müller , Bismarckstr . 22 b .

1 Etagenwohnung
zum 1 . August zu vermiethen .

Näh . bei A . Borrmann .

r« Mil
Friedrichstraße 7.

Zu vermiethen auf sofort eine möb¬
lirte Stube (separat ) .

Grenzstraße 17.



MlhelmshM SchLtzkilmriu.

Programm
zum

l! llnl!ui' l
'knr- 8e >i > k8§eii

des

KMHmbmllles
am 27- u. 28. Mai 1888

Li »

I . Sonntag , den L7 . Mai :
1) Empfang der fremden Schützen am Bahnhofe , Vormittags 10 Uhr
2) Ausmarsch nach dem Festplatze , Mittags 12 Uhr (Antreten beim

Bereinslokal „ Prinz Heinrich "
, IlVr Uhr Vormittags ) .!

3 ) Festessen im Schützenhof , ä Couvert Mk . 1,50 . — Nachmittags :
Vonoviol . Entree 20 Pfg .

4 ) Prämienschietzen um Silbergewinne rc ., Nachmittags von
2Vr bis 6 V2 Uhr.

Schützen , die den Ausmarsch nicht mitgemacht haben, können am
Prämienschießen nicht theilnehmen .

Geschossen wird bei freier Konkurrenz auf
I . Festscheibe : freihändig , ä, Karte , 3 Schuß , Mk . 1,50 ,

II . Standscheibe : aufgelegt , ü, „ „ „ „ 1,00 ,
III . Probirscheibe : ü „ „ „ „ 1,00 .

Abends : — Eintritt für Nichttänzer im Saale 20 Pfg .,
für Tänzer Mk . 1,50 .

II . Montag , den 28 . Mai :
Beginn des Konkurrenzfchietzens : Morgens 7 V2 Uhr bis

Vormittags IIV 2 Uhr , Nachmittags von 2 bis 6 Uhr .
Aufgestellt werden 4 Scheiben :

2 Scheiben freihändig , i ,
2 Scheiben aufgelegt , /

L Karte , 3 Schuß , Mk . 1,00 .

Die Medaillen fallen den beiden besten Schützen der freihän
digen Scheiben zu.

Nachmittags : Oonvenl , — Entree 20 Pfg . — Beginn des
Concertes : Nachmittags 5 Uhr .

Der Vorstand .

köstLurLut .

fisrli-
HsstLurLut .

Heute Souutag :

KN088c8 coilckni.
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf.

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Saale statt .
Hochachtungsvoll

t . v . 8trom .

llotel kurz nokenrollew .
Heute Sonntaq :

>V . Lorsnm .

^ ^ ^ iS ^

Heute Sonntag, den 27. MaiWroße öffentliche Tanzmusik
Hierzu lodet freundlichst ein « « WW O . HVvri »« , .

1^8 . Das Fährboot imMms -Jade -Kanal vis L^vis dem Werft - Krankeuhaus und der WilhelmshShe liest
gefälligen Ueberfahrt bereit . ^

in großer Auswahl,
von 1 Ulk . pr . Stück an ,

empfiehlt

8 . 1 . Ksmarkstr. 6.

Empfehle :
prachtvolle

Vvroner Kirsobon,
pr . P,d . 70 Pfz .

kxtra gross« kurksn,
Stück 70 Pfg .,

OnrollsL ,
3 Bund 25 Pfg . ,

Veroner Erbsen,
pr . Pfd . 50 Pfg .,

Veroner Lohnen ,
pr . Pfd . 1 Mk . ,

Lnrlokkvlu ,
3 Pfd . 50 Pfg .,

RallivsvlLvir ,
3 Bund 20 Pfg .,

Artifchoken ,
pr . Stück 60 Pfg .,

Blumenkohl ,
pr . Stück 70 bis 75 Pfg ,

LlläV. «sg,U886I1.
föinbtel ' Ioellvui -st
traf wieder ein bei

nuvb oigsnsm Vsiksbrsn obn« 2risnt2 von AUraliso borgsstsUt, ^sieimst
sieb vor äsn boicumitön boiiänäisoksn Uarksw äureb tkinsrss Aroma
nnä dödsrsu Uädrrrortd »ns . LLuülcb in äsu bokarmtsu Mockorlnxsu.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe vom heutigen Tage an

fämmtliche

gsrn-osmen-LItinllethüte
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Mari « «IllrKviLS ,
Bismarckstraße Nr - 59.

Empfing foeben aus der Wranerei
der Herren 8 . u « 3l . tvn voorn
Sint -ZLonIinnii ein hochfeines
nach Krkanger Art gebrautes

M Bier
und empfehle

Hochs . Erlanger
20 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 32 Pfg .,

Hochs. Spatenbräu
16 Fl . 3 Mk ,

in Gebinden , Liter 36 Pfg .,
das so sehr beliebte

Münchener Bräu,
Doornkaat -Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden, Liter 25 Pfg .,

ff. goldgelbes Lagerbier
36 Fl . 3 Mk .,

in Gebinden, Liter 20 Pfg .
Bedienung prompt und reell

und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

k . Ämmkrmsnn.
Empfehle prima große

Lachsheringe,
L Stück 15 Pfg . ,

sowie

koHmiM uiill 8»Me >>.
Anton Albers,

Ostfriesenstraßs Nr . 31 (Lothringen ) .

Lonekor '
s InnWnIoii .

Roonstr . 6 .
Heute Sonntag :

> > r, i 5
wozu ergebenst einladet

Sonntag , den S7 - m,
Morgens 7-/, Wr

^

Uebung j M
Das Kommay^

Große
älksnil . IllnrmM

mit Klavierbegleitung .
Hierzu ladet höflichst ein

I '
. Lrauso, Sedan.

StSrMch
empfiehlt

KhmMwflaschrn
kauft

Nouo ^ viodolu
L Pfd . 15 Pfg .

empfiehlt

Okfriesenstr . 3l (Lothr .) .

Kib8bn- I^löllnkiugen

Empfehle
86 llVV 6i/tz 1' Ki!86 )

L Pfd . 1 Mk . ,
R a L lü li ll 8 tz ,

L Pfd . 60 Pfg .,
Huidui '

tzOl
' LZ 86 ,

ä Pfd . 30 Pfg . ,

Lol8t6ML86ll6H L286 ,
L Pfd . 18 Pfg .,

bei ganzen billiger .
^ I77 ^ « 77

Ostfriesenstr . 31 (Lothr . ) .

Heidmühler

Draunvler
in Fässern und Flaschen empfiehlt

^ 77ik « 7-
Ostfriesenstr . 31 (Lothr ) .

LLkbolillöllw ,
Marke Franke L? Eo . , Ottensen
bei Hamburg . Alleinverkauf bei

LorrmMu .
Ern möbl . Zimmer mit Kabinet

zum 1 . Juni zu vermiethen .
BiSmarckstraße 24 .

KrankenkG
der

vereinigte« Gewerke.
Generalversammlung

Montag , den 28 . Mai 1888 .Abends 8 -/2 Uhr ,
im Berliner Hof.

Tagesordnung :
1 ) Rechnungsabnahme ,

ertheilung für den
sichrer,

2 ) Berichterstattung der Revisors»,3) Verschiedenes.
_ Der Vorstand .

KrankenW
der

vereinigte» Gewerie.
Sonntag , den 27 . Mai »
Vormittags von 8— 10 Uhr ,
Nachmittags von 3 — 5 Uhr, :

Hebung der MW
in meiner Wohnung.

E . Ich
RechnungsfM .

RksU
von hochfeine «

Ist

. , am

KMstt . Acheäs
als :

Bittschriften , Eingaben u.
an Behörden und hohe

Contracte aller Art,
Geschäftsaufsätze , Reclamen

Anzeigen
fertigt prompt und billigst

Sr .
Oldenburgerstr . 31a

Sinns

üilsiikieliM
empfiehlt

liull
BiSmarckstraße^ .

Ein

kann dauernde Beschäftigung

Nn « <»

Warnung. ^
Das Grasschneiden , l .

Weiden an dem Wege vo i

hörn bis Elsaß ist verboten,
x ^

Wurst ^

Redaktion, Druck und Verlag vo « Th . Süß i» Wilhelmshave«,

Danksagung - »,
Für die vielen Beweis - -««'M >-

« ahme während der letzte» '

schweren Tage, sagen w .r AN °»

tiefgefühlten Da
^ ^ - 7^

nebst K iudef^ - -

Hierzu eine Beilab ^



MlhelmshiMiler Tageblattes
''

kMlßelmsßav-ner Tageblatt "
pichen Anzeiger

« . »-llunnen sSmmtltche Reichspostanstalten , die Expe -

und nehme,l Bch llu^ ^^ trijgcr entgegen.
dtkton und unsere «

^ ^ i Monat beträgt srei ins
Ter AbeEM

^ ^ ^ die Post bezogen Mk . 0 .75 exkl.

5 °^ .. ^ Äübr für Selvstav - olen - e Mk . 0 .70 .
Zustellunasg ^ nge Abonnenten erhalten schon von jetzt ab

. .. ^ < S- »" - « « - « g ° a ' iS - - l. - ,«

Dre Expedrtw«.

38 Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud Waiden .

(Fortsetzung .)

Ein wildes Leuchten erschien in seinen Augen . Er wandte sich

um und warf einen Blick aus daS kaum verlassene Schloß zurück.

Da lag es in seiner stolzen Pracht , in seiner stürmetrotzenden

Herrlichkeit , mit seinen mächtigen Mauern und hohen Dächern .

Nicht in Jenes Händen sollst du blerbm , Stammschloß der

Treutlinaw ! " brach es halblaut von den schmalen Lippen des Paters .

Nicht in den Händen eines leichtfertigen Weltkindes soll deine

Macht und dein Schatz weiterdauern — mir und der alleinselig¬

machenden Kirche, uns , der Gemeinschaft der Jünger Loyola 's , sollst

du eine Zwingburg werden, durch di - wir das Joch auf die Nacken

der Ketzer hier zwingen, die noch ihr Haupt stolz zu erhebe» wagen

und uns , die Diener der heiligen Kirche , mit Gleichgiltigkeit , ja , mit

Mißtrauen und Verachtung anfehen ."

Das Leuchten in den Augen des Paters erlosch . Sein Blick

war auf den kleinen Friedhof gefallen und hing au den Kreuzen , die

sich leuchtend von der grauen , dunstigen Luft abhoben .
Ein harter Ausdruck erschien auf seinen Zügen ; ein böser Glanz

lag in seinem Auge , als er, langsam weiterschreilend, in seinem halb¬
lauten Monologe fortsuhr :

„ Dort ruht die Abtrünnige — die Sünderin ! Schön war sie,
wie Arria ' s Weib , aber ihre Augen riefen den Fluch des Himmels
herab , wenn sie jenen Ketzer liebend anschauten und ihre Lippen

I schrieen die Strasengel wach, wenn sie im bulerischen Kusse die seinen
suchten ! Jetzt brennst Du dort oben im Fegfeuer , Letzte der Treut -

» lingen ; und der Gifttrank meiner Verleumdungen , die ich dem alten
I Grafen in die Seele gegossen , bereitet diesem schon auf Erden das
I höllische Feuer ! Mein sollt ihr werden , unter meinem Joche sollt
8 ihr Herrscher von Treutliogen Euch demüthigen im Staube und
I mir die Hand küssend , Euer Erbe mir , dem Vertreter der heiligen
> Kirche , knieeod auslieferu ! — "

D Der Pastor beflügelte seine Schritts und wandte sich seiner
Wohnung zu . Er trat in sein Zimmer und griff an den Klingel¬
zug . Scharf und gellend tönte die Glocke durch die Vorhalle .

Ein kräftiges , robustes Weib von ungefähr vierzig Jahren
mit einem Antlitz, das noch Spuren von einstiger Schönheit zeigte
daS aber durch einen gemeinen Zug , der die Mundwinkel umspielte

'

häßlich wurde , trat ein .
'

„ Was wünschen Ehrwürden ? "
Der Pater , der sich an seinen Schreibtisch gestellt und dort

flüchtig die eingelaufemn Briefe gemustert hatte , wandte sich um .
. Ist ein Fremder hier gewesen während meiner Abwesenheit ?
Die Wirthschafterin des Paters nickte » Schlüssig. „ Em junger

Man » war hier . — "
Der Pater unterbrach sie hastig :
„ Wann wird er wiederkomme» ? Wie sah er aus ? Doch nein

— lassen Sie , ich weiß schon — wohin ging er ? "
Die Wirthschafterin warf ihm einen flüchtigen erstaunten Blick

zu. Der Pater hatte rasch , erregt gesprochen , nicht so , wie sonst
seine Art war . Langsam entgegnete sie :

„ Er war ein Priester , er trug die Tonsur und sprach ein ande¬
res Deutsch , wie wir . Er muß weit von hier zu Hause sein .

"

Der Pastor machte eine abwehrende Handbewegung . „ Und
wann — "

Die Wirthschafterin fuhr fort :
» Er ist ins Dorf gegangen . Er wolle einen kleinen Spazier¬

gang machen , sagte er . Er wird gegen Mittag zurückkommen . "

Eine gebieterische Haudbewegung schnitt die weitere Rede des
Weibes ab .

» Es ist gut . Sorgen Sie für
' eiu gutes Mittagessen , Emerentia .

^
>r werden einen Gast haben . Und nun gehe» Sie und bereiten

w
'
I Ich habe zu thun , eilig zu thun heute . Keiner soll

>ch stören mit Ausnahme jenes — Herrn , der hier war , haben Sie
"erstanden ? "

Zimuur
^ wirthschafterin nickte statt aller Antwort und verließ das

der !̂ iesed
° *" ^ °uf einen Sessel und erbrach hastig einen

PapienS lateinische Zeilen , welche die erste Seite des

L
' r, « P . ,„ - Au, . , ili -i » dl, . » ,

vor sich hin
b

Es mna ? "
-

^ Blatt sinken und starrte schweigend

zogen , denn au? sii» .«
Gedanken sei» , die ihn durch -

Triumpf aus .
hageren Antlitz prägte sich ein wilder

und Papi !
'
? und

'
warf flückllo^

""
? erwachend, griff er zu Feder

las es sodann « aff, »;« rZeilen auf dasselbe. Er durch¬
schrieb die Adresse

^ faltete und couvertirte es und
des Couverts .

Geistlichen in Berlin auf die Vorderseite

krauz langem durck
"
l>s

^ ^" stuhl zurück und ließ einen Rosen-
D ° Pochte «s l ^ er gleiten .

Schläge an die Thür .
' eigenthümlicher Reihenfolge der

Ein noch iunaer
*
M^ n«

^ '
der Pater und eilte , diese zu öffnen ,

aber scharsgeschnitteven Züaev
"

n Priestertracht , mit bleichen
„ Seid gegrüßt ' > °uf der Schwelle .
Bornbach verneigte sich

'
;

" ^ " rem Tusculum ! "

lvat ein und Mo ^ died^ ? .^ hvisio , tretet ein ! " Der Fremde
vom Haupte und keate ib» fich > Dann nahm er den Hut

trug die Tonsur Stuhl an der Thür . Auch
Priesters .

' äußere Zeichen eines geweihten katholischen
Bornbach

Tische und lud den ." " geschäftiger Hand eiuen Sessel zum
Hochachtung, ^ y,ft Geistlichen zum Sitzen ein . Mit
seinen bedeutend jünoer !« m »

"" 5 ^ Ehrfurcht behandelte der Pater
lungeren Gast , der sich nachlässig auf den ihm ge-

Sonntag , de« 27 . Mai 1888 .

boteuen Sitz oiederließ und einen forschenden Blick durch das Zimmer

schweifen ließ .
„ Ihr seid von der Ursache meines Besuches unterrichtet ? " brach

der Fremde endlich das Schweigen .
Bornbach verneigte sich .

„ Es wurde mir Mitteilung davon durch meine Vorgesetzten .

Ich soll Euch beistehen in allen Schritten , die Ihr zu unter¬

nehmen gedenkt ; stumm und fraglos , wie es unser Orden verlangt .

Ich bin bereit dazu ! "

Der junge Fremde heftete einen langen , prüfenden Blick aus
den Pater . Dann neigte er still das Haupt .

„ Der Orden hat Großes mit Euch vor , doch wird auch Großes
von Euch verlangt ! " sagte er dann zögernd . „ Ihr ahnt , weshalb

kam ? "

Bornbach schüttelte den Kopf .

, B üsstge Ahnungen und Deutungen des Thuns meiner Oberen

stehen mir nicht zu ! " sagte er fast abweisend .
Der Fremde nickte befriedigt ; die Antwort schien ihm zu ge¬

fallen . Dann stand er auf und führte den Pastor zum Fenster ,

welches geöffnet war und in welches sich grüne Weinranken herein -

bogeu . Vor ihnen lagen die Straßen des Dörfchens und dort hinter

diesen, glänzend in den spärliche« Sonnenstrahlen , dis den grauen

Himmel durchbrachen , das Schloß Treutlingen .
Der ausgestreckte Finger des Fremden deutete auf das stolze

Gebäude .
„ Das ist mein Ziel ! " sagte er leise. „ Dort liegt Euer Wir¬

kungskreis , dort liegt auch die Erfüllung Eurer Aufgabe , um deret -

willen ich zu Euch gesandt bin ; das Schicksal hat Euch au einen

günstigen Ort gestellt , sorgt , daß eS Euch günstig auch in Zukunft sei .
"

Bornbach war bleich geworden . Eine Gluth von Gedanken wor¬

über ihn hereingebroche » bei den Worten des Fremde » . Sein Ziel

war jenes stolze Erbe längst gewesen und seine Lebensaufgabe sollte

es sein, dies dem Schooße feiner Kirche zuzuführen . Stolze Träume

hatten ihn erfüllt bei diesem Gedanken . Mit all ' seinem Können ,
mit dem Aufgebot seines ganzen Scharfsinns wollte er wirken und

arbeiten für die Erreichung dieses seines Zieles — aber allein wollte

er den Ruhm davon tragen , allein wollte er die Ehre genießen , mit

dieser reichen Beute in der Hand vor seine Oberen zu treten und

sie ihnen zu überliefern . Dann konnte , »ein, dann mußte er daraus

rechnen, daß er höher steigen mußte an Rang und Ansehen in den

Kreise » seiner Brüder , und nun — nuu gab man ihm das , was

seine ganze Seele mit ehrgeizigen Träumen erfüllte , als Aufgabe ,
als eine Arbeit , wie ein Herr sie von seinem Knecht verlangt und

bei deren Vollendung er kaum ein Wort des Dankes dafür hat .
Dies Alles trat mit Blitzesschnelle vor die Seele des ehrgei¬

zigen Paters , aber er hatte in der strengen Schule des Klosters

genug geleint , das , was ihn im Inner » erfüllte , durch keine Miene

äußerlich kündbar werden zu lasse» . Das Auge niedergeschlagen ,
die hohe Gestalt etwas vornübergemigt , wie zum Empfang eines

Befehls bereit , wartete er des Weiteren .

(Fortsetzung folgt )

Marine .
Von der französische» Marine. Der zwischen der französisch--«

Staatsregierang und der allgemeinen transatlantischen Damps -

schifffahrtsgesellschast bestehende Vertrag legt Letzterer die Verpflich¬

tung aut , ihre den Dienst zwischen Havre und New Dark versehenden

Schnelldampfer vorkommendenfalls in Kriegsdampser umzugestalten .
Eine aus Marineoffiziere « und Beamten der Gesellschaft bestehende
Kommission ist gegenwärtig , nach Pariser Blättermeldungen , in Havre
versammelt , um über die zukünftige Ausrüstung dieser g aßen Dampf¬

schiffe zu berathen . Wie verlautet , wird jedes derselben 7 Kanonen
von 140 Millimeter und 8 weittragende Revolverkanonen erhalten .
Die betreffenden Arbeiten sollen sofort beginen , und zwar derart ,
daß jedes aus New -Aork eintrcffende Schiff während seines Aufent¬

halts in Havre so hergerichtet wird , daß es beim Ausbruch eines

Krieges sofort benutzt werden kann .
8 Von der französischen Marine. In den Kasernen der fran¬

zösischen Marine herrschen fortwährend schwere Krankheiten , die auf
dm ungesunden Zustand dieser Gebäude zurückzuführen sind . Unter

dem in Lorier t liegenden Marine - Artillerie - Regimmt hat das N rvm -

fieber furchtbar aufgeräumt . Im März starben daselbst allein 107

Offiziere und Soldaten . Weil die Marineverwaltung die Koste»

zur Anschaffung del LagerzeugeS herzugeben verweigerte , wurde dies¬

mal kein Lager bezogen . Die Sterblichkeit in Lorient soll größer
sein, als in den Kolonien .

Kronstadt , 18 . Mai . Im Marinekorps macht sich, wie der
„ Köln . Ztg . " geschrieben wird , mehr und mehr eine große Unzu¬
friedenheit mit den iu den letzten Jahren eingeführten Beförderuugs -

bestimmungeu geltend , nach welchen jede Beförderung zum nächst

höheren Rang an eine bestimmte Fahrzeit zur See geknüpft ist.

Vermischtes .
Kiel , 23 . Mai . Der Magistrat der Stadt Kiel hat in An¬

laß der Vermählung des Prinzen Heinrich von Preußen mit der

Prinzeß Irene von Hessen- Darmstadt eine Glückwunsch - Adresse

der Bürgerschaft der Stadt Kiel an den Hofmarschall Freiherrn von

Seckendorfs zur weiteren Beförderung übersandt . Die Adresse liegt
in einer Mappe aus weißer Seide ^. Der Umschlag besteht aus roth -

seidenem Plüsch , in dessen Mitte stehen die Buchstaben H . I . , um¬

geben von zwei Myrthenzweigen mit goldenen Blüthen , oben mit der

Prinzm - Krone , unten auf der Schleife die Worte „ 24 . Mai 1888 . "

Ferner befindet sich auf der Mappe in der oberen rechten Ecke das

Kieler Wappen , in der linken der Reichsmarine - Adler , unten rechts
der Preußische Adler und unten links der Darwstädter Löwe . Alle

vier Wappen sind von silbernen Myrthenzweigen umgeben . Die

Rückseite der Mappe ist gleichfalls aus rothseidmem Plüsch und be¬

finden sich ebenfalls in den vier Ecken Myrthenzweige . Die Gold -

und Silberarbsiten sind von einem Berliner Fabrikanten angefertigt .
Die Mappe selbst hat die Buchbinderei von Herrn Max Riemer in

Kiel geliefert .
Kiel , 23 . Mai . Bekanntlich bestehen an der Ostküste

Schleswig - Holsteins keinerlei besondere Anstalten zur Ret¬

tung Schiffbrüchiger und ist dieser Mangel auch gewiß ent¬

schuldbar , wenn festgestellt wird , daß seit Menschengedeukeu bei

Schiffbrüchen an der Ostküste kein Menschenleben verloren gegangen
ist. Die Sdeberufsgenoffenschast Sectivn IV . sprach kürzlich ihr
Befremden darüber aus , daß an der ganzen Ostküste keinerlei Ret¬

tungsstationen der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger vorhanden
seien. Darauf hat in letzter Sitzung des Nautischen Vereins in
Kiel die Versammlung ihre Ansicht dahin ausgesprochen , daß es nach
den von den Vertrauensmännern eingezogenen Gutachten als dringen¬
des Bedürfniß nicht angesehen werden könne , für besondere Rettungs¬
stationen an der Ostküste Sorge zu tragen , daß es sich eventuell
aber empfehle , RettungSmaßregelu an der Nordküste Fehmarns ein-

zurichten .

— Geben wir dem weitergebräunten Seemann , schreibt die

„ Magdeb . Ztg . " in sein neues Leben einen Spruch mit : „ Es ist
kein Mast so hoch gestellt , kein Schiff so fest genietet , daß es im

Sturme nicht zerschellt, wenn eS der Herr gebietet . Und wenn

dann Grtt nur wieder will , sind Wind und Wogen wieder still . "

Daß dem Sturm und Ungemach freundliches Wetter folgt , der junge

Prinz gewahrt dies zu unser aller Freuds an seinem hohen Ehren¬

tage : das schönste Geschenk zur Hochzeit mit Irene ist ihm gegeben
in der Befreeiuag des geliebten Vaters von schwerem Leid . Daß

Kaiser Friedrich im Stande ist, mit ganzer Freude an dem schönen
Feste Theil zu nehmen , macht uns Allen dies Hochzeitsfest zu einem

fröhlichen Tage . Kehre mit der glücklichen Feier neuer Segen in

das Haus unseres geliebten Kaisers und unserer geliebten Kaiserin .
— (Folgende stimmungsvolle Episode, ) die sich beim Besuch

der Kaiserin Victoria in der Central -Markthalle abspielte , wird in

dem Organ der Berliner Central -Markthalle nachträglich erzählt :

Frau Groschke, Ehefrau des Wild - und Geflügelhändlers Wilhelm

Groschke , überreichte der Kaiserin auf deren Rundzange durch die

Central -Markthalle bekanntlich einen prächtigen Strauß frischer Blu¬

men . Die Kaiserin , sichtlich überrascht von der unerwartete « schö¬

nen Gabe durch die einfache Frau , der das Glück dabei aus den

Augen leuchtete , fragte dieselbe in der ihr eigenen freundlichen und

huldvollen Weife : „ Sie sind wohl eine Gärtnerin , meine liebe Frau ?

well Sie mir die schönen Blumen überreichen ? " Als Frau Groschke

dieses verneinte , fragte die Kaiserin weiter : „ Haben Sie denn eiuen

Wunsch , den Sie gern erfüllt sehen möchten ? " Die umherstehende

Menge lauschte i« andächtiger erwartungsvoller Spannung der Ent¬

wickelung dieser hochinteressanten Scene . Da rief Frau Groschke
unter Thränen und Schluchzen : „ Majestät , ich habe nur den eiuen

einzigen Wunsch , daß unser lieber , guter Kaiser wieder gesund wer¬

den wöge ! " Mit tiefer Rührung und ernstem Sinnen vernahm die

Kaiserin aus diesen natürlichen , ungekünstelten Worten einer ein¬

fachen Frau aus dem Volke den Widerhall ihrer eigenen innigsten

Wünsche und defl- n, was auch unser Aller Herz bewegt .
— Der deutsche Export nach Ostindien ist schon jetzt ein be¬

deutender , und werden namentlich Eisen und Eisenwaaren , Metalle ,
darunter hauptsächlich Zink , halbseidene und Wvlleu -Waareu , Papier ,

Farben , Spielwaaren , Bier , Konfitüren , Salz in erheblichem Um¬

fange dorthin ausgeführt . Unsere Industrie ist aber mit Recht der

Ansicht , daß das große ostindische Konfumgebiet einen »och viel

größeren Theil der deutschen Produktion in sich aufnehmen würde ,

wenn nicht die Beförderung unserer Erzeugnisse fremden Schiffe »

anvertraut werden müßte , sondern eine direkte Dampfverbindung

zwischen unseren Nordseehafen Hamburg und Bremen einerseits und

Ostindien andererseits den Verkehr vermittelte , eine Verbindung , die

auch insofern von größtem Nutze» wäre , als sie die in letzter Zeit

immer mehr zunehmenden und namentlich in Massengütern , wie Baum¬

wolle, Jute , Weizen rc . bestehenden Bezüge Deutschlands von Ost¬

indien leichter vermittelte . Von diesen Gesichtspunkten geleitet , läßt

der Zentralverband deutscher Industrieller es sich angelegen sein, das

Projekt der direkten Dampfverbindung nach Ostindien zu fördern .

Auch unsere Handelswelt steht demselben höchst sympathisch gegenüber .

In der Woche vor Pfingsten ist der Geschäftsführer des Zentral¬

verbandes , Herr H . A . Bueck, in Hamburg und Bremen gewesen,

um die Ansichten der dortigen Handelskreise über das Projekt kennen

zu lernen und hat dort konstatiren könne» , daß das Bedürfniß der

direkten Dawpfverbindung nach Ostindien als vollständig feststehend

anerkannt wird . Was Handel und Industrie betrifft , so find die¬

selbe « demnach in dieser Beziehung glücklicherweise einig , eS wird

aber , wenn man die Konkurrenz des Auslandes und namentlich

Englands auf diesem Felde überwinden will , auch einer Unterstützung
aus Reichsmitteln bedürfen , deren Gewährung man nur erhoffen und

wünschen kann .
Münster , 20 . Mai . (Sprengung durch Blitzschlag .) Bei

dem Bau des Wasserbehälters im Alten -Weier , Gemeinde Metzeral ,
sollte am Pfingstmontag eine großartige Sprengung vorgenommen
werden . Im Laufe der Woche waren bereits 40 Ctr . Pulver dahin

verbracht worden . Sonnabend Vormittags zogen dunkle Wolken auf
und entlud sich ein schweres Gewitter . Dis an der Arbeit beschäf¬

tigten Arbeiter suchten das schützende Dach der Bauhütte auf bis

auf 2 , die sich in den Minengängen ängstlich verkrochen . Da ertönte

er« gewaltiger Krach . Der Blitz schlug in die zu den Minengän¬

gen führende elektrische Leitung . Die 40 Ctr . Pulver entluden sich

infolge des Blitzes und dis Sprengung wurde plötzlich durch höhere
Gewalt vollzogen . Leider geschah dabei ein Unglück, denn von den

2 Arbeitern war jede Spur verwischt ; dieselben liegen unter berg¬

hohem Steingeröll begraben .
Schweidnitz , 21 . Mai . (Mord .) Zwischen der Ziegelei

Texas und dem Judenfriedhofe wurde heute früh die Leiche einer

weiblichen Person aufgefunden , sodann nach der städtischen Leichen¬

halle gebracht und dort als die etwa 40 Jahre alte Frau Hundeck
erkannt . Nach Aussage des Kommunalarztes Dr . Meyer ist die

Frau ermordet worden und zwar durch Schlagen und Stechen . Als

der That dringend verdächtig wurde der Arbeiter Herda von hier ,
ein verkommenes Subjekt , heute Nachmittag verhaftet .

PreL ^RätNel .
Arithmogriph.

4
11 6 17

16 3 8 7 6
6 5 5 7 3 8
10 14 2 2 14 IS 16
S 2 9 17 1 3 16

11 5 17 3 8 2 6
3 1 1 3 2 S
2 3 3 1 6

13 16 8
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1 . EM römischer Zahlenbuchstabe . 2 . Ein Waldthier . 3 . Dorf im Re¬

gierungsbezirk Breslau . 4 . Dorf im Regb . Frankfurt a . O . 5 . Eine Ab¬

dankung . 6 . Ein Land . 7 . Ein Kloster . 8 . Eine Beschwerung . 9 . Ein Fluß .

10 . Ein Thier . 11 . Ein Ton in der Tonleiter .
Nach richtiger Lösung ergeben die mittelsten von oben nach unten gelesenen

Buchstaben die sechste Bezeichnung .

Auflösung des Preis -Näthsels in Nr. 118 :
Niger
i r e n e

geige
e n g e l
reell

Es gingen 20 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Oberfeuer¬

meistersmaat W . Helmstedt . _ — —

genügend zu einem ganzen Anzug (3 Meter

30 Centimeter ) , reine Wolle und nadelfertig zu M . 7 . 75 , Kammgarn¬

stoff reine Wolle , nadelfertig , zu emem ganzen Anzuge zu M . 15 . 65 ,
> Warrer Tuchstoff , reine Wolle , nadelferttg , zu einem ganzen Anzug „

> zu M . 9 . 7b versenden direkt an Private portofrei in 's Haus Buxkin - A

Fabiik -Döpöt vettinxer L vo , ^ rrmklurt a . lll . Muster -Lvllektione » I
! reichhaltigster Auswahl bereitwilligst franko ._ A



Polizei -Verordnung
über das

Schlafstellenwesen.
Auf Grund der ZZ 6 , 11 mid 12

der Allerhöchsten Verordnung über die
Polizei -Verwaltung in den neuerwor¬
benen Landestheileo , vom 20 . September
1867 , erlassen wir für den Umfang
unseres Verwaltungsbezirks die nach¬
stehenden polizeilichen Vorschriften .

8 i .
Niemand darf fernerhin Anderen gegen

Entgelt Schlafstelle gewähren , wenn er
nicht für dieselbe» außer den für ihn
selbst und seine Haushaltungs - Auge -
hörigen erforderlichen Räumen genügende
Schlafräume hat , welche den nachfolgen¬
den Bestimmungen entsprechen .

Die Schlafriimne dürfen mit den
eigenen Wohn - u . Schlafräumen des
Quartier - Gebers und seiner Haus¬
haltungs - Angehörigen weder in offener
Verbindung stehen, noch durch eine
aufschließbare Thür verbunden sein ,

b . Die Schlafräume müssen den in den¬
selben nntergebrachten Personen für
jede mindestens 10 obra Luftraum
enthalten .

o . Kein Schlafraum darf mit Abtritten
in offener Verbindung stehen.

' 8 2 .
Die Schlafleute dürfen nur in den für

sie bestimmten Räumen Schlafstätten
haben und benutzen . Diese Räume dürfen
außer von Eheleuten nicht von Personen
verschiedenen Geschlechts als Schlafräumr
benutzt werden .

8 3-
Jeder , welcher Schlafleute bei sich avf -

nimmt , (§ 1 ) ist verpflichtet , hiervon
unter Angabe der Zahl der aufzunehmen¬
den Personen und der für dieselben be¬
stimmten Räumlichkeiten der Ortspolizei¬
behörde binnen 6 Tagen Anzeige zu
machen .

Eine Vermehrung der Zahl der Schlaf¬
leute , sowie eine Verminderung der für
dieselben bestimmten Räumlichkeiten sind
in gleicher Weise und innerhalb der¬
selben Frist anzuzeigen .

8 4 '
Jede Zuwiderhandlung gegen die vor¬

stehenden Bestimmungen ( ßZ 1 — 3 ) wird
mit Geldbuße bis zu 30 Mk . oder im
Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Haft geahndet .

8 5 .
Diese Verordnung tritt mit dem 1 .

Mai d . I . in Kraft .
Mkich , den 18 . März 1881 .

Königliche Landdrostei.

Kchühenfestpllch.
Sonntag , den 27 , und Montag , Sen 28 Mai r

der Spezialüciten .Truppe W . Sander aus Hamburg
(4 Damen , 4 Herren , nur vorzügliche Kräfte ).

Auftreten des unü bertrefflichen Jongleurs und Lamprn - Equilibristen
UM

"
WW

des Glocken-Wophon-Mrtuosen Herrn Sander, sowie des
urkomischen Herrn Zöbisch.

Zu zahlreichem Gesuch ladet ergebenst ein
vormals Dummert .

. kiimm sin sut sin ,
. nsilliisst -LLzisksn , ssibs cisn
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Achtung auf Schutzmarke
„ Klobus " ,

ES liegt in Zedermanns
eigenem Interesse , der meine
anerkannt vo rzügliche

Uchll - kiilr - I
'Wsü

in großen Dosen L 10 Pf . benutzen
will , beim Einkauf auf die , jeder Dose
aufgedruckte Schutzmarke „Globus " zu
achten . Vorr . in den meisten Geschäften .

ttilr 8cliulr D . . l.chrig.

Wokksgarten, Kopperhörn .
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kali
Es ladet freundlichk ein ^

- -

Friedrich Jordan .
empfiehlt den geehrten Herrschaften bei stattfindenden
Spazierfahrten , Geschäfts - und Diensttouren . AI .. . Ke »,Mndtaufen , Leichenbegängnissen rc. seine elegantenund mehrsitzigen , flotten ' oequ-nr

MM '
6rv8x »UIU1tz - GW

als Chaisen , Landauer , Jagd - und Breakwagen u . s. w . züra nBenutzung mtter Versicherung coulantester Bedienung und
Nolirnnj ?. P « ..

Hochs. Herren-Zugftiefel

in der Wilhelmshalle
meines großen Lagers an Porzellan-, Glas -
waaren und Steingut , Galanterie-, Lederwaaren
und Schmucksachen, geschnitzten Holzsachen, jap.
Lackartikel, Spielwaaren, Seifen u. Parfümerien,
Bürsten aller Art rc. rc. , um wegen nochmaligen
Umzuges möglichst damit zu räumen, bis zu
Einkaufspreisen.

ff

ff

ff

ff

Zugschilhe
Schnürschuhe

kmolll Korrel .

! Wer !

empfing und empfiehlt

I . <1 . ( lolnol « .

K«rn8t«in-0srbolinsum
Jmprägnrr .Oel n . Anstrich Material ersten Stanges für alles
gehobelte Holzwsrk im Freien rc . Radikalmittel gegen den Hausschwamm
mit unbegrenzter Garantie bei solider Werwen - mm Zu be
ziehen a . d . chem . Fabrik

von Gastav Schalteyn , Mafldeburfl .
kioksoü Vvrg .Empf . durch

Vorstehende Polizei -Verordnung wird
hiermit wiederholt zur öffentlichen Kennt¬
lich und Nachachtung gebracht .

Wilhelmshavm , den 23 . Mai 1888
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths .
Die billigste Unterhaltungs - Lektüre

ft mein auf 's reichhaltigste und ele¬
ganteste ausgestalteter

Journal KseMel .
Bei wöchentlicher Wechselung erhal¬

ten die neu eintretenden Abonnenten
16 der besten Journale für nur 3 Mk -
vierteljährlich .

Abonnenten werden zu jeder Zeit
angenommen .

k. klivtw, KlMalulllmg,
_ _ Msmarckstr . 22 ._

Empfehle von j - tzt an :

ff. Zungenwurst,
L Pfund 80 Pfg . ,

ff . pomm. Mettwurst,
L Pfd . 80 Pfg ,

ff. Knoblauchwurst,
L Pfd . 70 Pfg .,

ff. Kochmettwurst ,
L Pfs . 60 u . 70 Pfg . ,

ff. Leberwurst,
ä Pfd . 60 Pfg .

ff . Rolhwurst,
L Pfd . 60 Pfg .,

ff. Sülzwurst,
L Pfd . 50 Pfg .,

ff. geräucherten durch¬
wachsenen Speck,

L Pfd . 60 Pfg . ,

ff. geräuch. fetten Speck,
L Pfd . 50 Pfg .,

bestes Mesenschmalz,
L Pfd . 70 Pfg .

. 1 . Marx ,
Alkesiraße 15 .

jetzt noch einen guten und billigen Anzug
kaufen will, sowie Hüte und Mützen , der wende
sich nach dem neuen Kleider -Laden bei Rud .
Albers , Bismarckstr . 62, Neuestraßen - Ecke .

Wir erhalten täglich frisch aus der Reu¬
ender Molkerei und empfehlen stets frisch
auf Eis :

Allerfeinste Molkerei-Butter,
pr. Pfd . l,10 Mk .,

Feine Molkerei-Butter,
pr. Pfd . 1 Mk.,

Ferner :
Olüs-MM , per M OM ML
Kof-Kntter, per W . 0,85 ML

Dp . IiooIi8 ^ l6i8ok - ? eM .

lln. X00K8 ' ^epton - kou '
lllon .

Dl'. X00 K 8 ^ 6 pi 0 N ° ö ? Z 6 U ! t8.
VorrälstiZ in äsu 80VIS in aüsü bssssren

Dslioutosssu - . uuä Oolonial -Oiosodaktöü .

WA "

Mehrere gebrauchte
Zwei

und

Dreiräder
so

^
gut wiehabe llriillA abzugeben, event . gW

Abschlagszahlungen .

Aernh . Dirlrs .
Wein komplettes Lager in

Möbeln, Spiegeln nnd palsterwaeren
bring- ich bei billigst gestellten Preisen in gütige Erinnerung.

Abschlagszahlungen gestattet . "WA

Roonstr. 15 . ttiecir . Divr . Roonstr. !^
Sattler und Tapezier. , ^

M . Das Aufpolstern von Sophas , Matratzen
^prompt ausgesührt .

Di - HK

Gutes Logis für einen anstän¬
digen jungen Mann .

Kaisersir . 2, oben rechts .

ieiiM-, llrell- , »Wut- Mll Melle - übiill
von

empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt
die tadellos sitzenden und haltbaren Oberhemden ,
L Mk . 3,50 , 4,00 , 5,00 , sämmtliche mit 4 fach feinen
leinenen Einsätzen , modernen Dessins und doppelten
Seitenrheilen , 3fach leinen Hals - und Handpriesen ,
sowie modernste und kleidsamste Kragen und Man¬schetten , Nachthemde , Taschentücher , Che -

Imtfettes .
Lsli - sgenv Okvi »keinrIsn

mmmt zum Busdessern an

o . Kooiistraße 16.

Mmsrekiiisi
für Familiengebrauch und gewerbliche
Zwecke , nur erste Fabrikate, als:

WM L
'

IVäkniasvkino »
(System Singer , hocharmig) ,

lbriW .-phönir- .
empfiehlt

URSlr . w . Lkr. 6o6kg6N8 . kmliM
Ratenzahlungen gestattet . Unterricht gratis .

jährige Garantie ! Lager von Maschinentherlen ,

Oel , Garn , Seide, Zwirn rc



80 6M broito

mit Franzen ,
— pro Meter 23 Pf -

L . LMiMMU ,

I . G . Kose
" '

^

kgisektkrnll
ist wieder vorräthig .

F . KossLv ,
Königstraßen - u . Gökerstr aßen - Ecke .

Der

5 » H, ö »!Sk
Bismarckstratze S5 ,

empfiehlt in großer Auswahl folgende
Gegenstände :

Albums (Photographie -) ,
„ (Poesie -) ,

Armbänder (sehr große Auswahl ) ,
Aschbecher ,
Aschsatzdosen ;
Bestecke (Salat -),
Lilles ä « eori '68x ,
Börsen (Geld -) ,
Breloques ,
Briefbogen mit Couverts in

Cartons ,
Brieftaschen ,
Broschen ,
Bücherträger ,
Bürsten (Kleider -) ,

„ (Nagel -) ,
„ (Taschen -) ,
„ (Wichs -) ,
» (Zahn -) ,

Bürstenhalter ,
Bürstenkasten ,
Cartonnagen ,
Cigarren -Abschneider .

NeKlMlililrszkiltkil,
welche zu ihrer Genesung die

Zk Milchkur
durchmachen wollen , finden bei mir in
rüher Morgenstunde die allerbeste und
billigste Gelegenheit .

Bant , den 25 . Mai 1888 .

El.

NNm das Pfund zu
60 Pfg, Mk. I,- ,

Mk. 1,25 ,
das Pfund zu

Mk. 1,60, Mk. 2,—,- Mk. 2,40 ,

- 4,25,
rsmmtlicli ztMm unil MMiet neu .versendet zollfrei gegen Nachnahme nichtunter 10 Plund

ckas Ketttkäsrn - llsger
^ U6Ü6llÜ6ilU & 0o . ,
, » . 0 . 1V68SI - .

Umtausch nichtgefallender Waaren gestattet .B n Abnahme von SO Pfd 5 pCt . Rabatt .
zu Ober - n . Unter¬
bett , Kissm und

l-d»«, MHVd

Frislsim Kpargel Klllilpsgcliosskn- u. KrirMmin m Yarel
empfiehlt

tl .
aus Barel .

Anwesend au? den Wochenmärkten .

^. .Ein treuer Rathgeber für Jedermann ist
das einzig in seiner Art existirende Werk
, ,M « SvLkstliNkv ", es bietet Belehrung
über Geschlechts-Verhältnisse , Jugendsünden ,
Impotenz , Hömorrhoiden , nebst sicherstem
Schutzmittel gegen Ansteckung u. Pollutionen .
Mit zahlreichen Abbildungen . Es lese es auch
jeder , der an den schrecklichen Folgen der
5old8tbsf >6ei<ung leidet , seine aufrichtige Be¬
lehrung rettetjährlich laussncis vorLiLkm'Lm
Vercisi-bsn . Gegen Einsenduug von i Mark
in Briefmarken zu beziehen von

ttr . L . Lrnst , Homöopath ,
H.Vreu , KisoluslrsKse Ich

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Unterzeichneter empfiehlt das von
ihm aus Kokzstäbchen mit verzinktem
Draht hergestellte Geflecht zur An¬
fertigung von billigen , vollständig
ebenen und rißfreien Futzdecken .

Die Bretterschalung sowie
Rohr und Draht fallen hierbei
weg . Preis pro qm Geflecht 0,65 M .

Proben und Gebrau HSanweisung
iehen zu Diensten . Für hiesigen Platz
übernehme ich das An bringen des
Geflechts an dis Balken fertig zum
Putzen für 1,15 Mk . pro qm incl
Lieferung der hierbei nöthigm Ma
terialien .

8vI » HVAIlIiL7L8 « I '
,

Wilhelmshaven ,
Roonstraße Nr . 3 .

Neue Maltheser

Kartoffeln ,
k Pfund 15 Pfg .

^ ugstraßen . u . Gökerstraßen - Ecke.

„ Krankheiten

Srundl homöopathisch bZAs

Banterstraße 11

° ° S°l -ge . ,tlichst
^ ° "swärtigeg Publikum

g - nTr ^
" ? ternehmun -

's ^ ^ ° ^ °^ungstzoll
bei Wilb- .^ h^

d - k

In r«ei- unil HkbikNllökN
aus den berühr»
testen englischen
und deutschen Fa
briken halte stets
großes Lager ;
gebe dieselben zu
billigsten Preisen
und ai ch gegen
Abschlagszahlun¬
gen ab . Das Er
lernen kann auf
Wunsch unter msi
ner Anleitung er

folgen , wie auch allen Abnehmern eine
Lernmaschine zur Verfügung steht.

Lorolr. Dirks.

Naphtalin ,

Hampher ,

Insectenpulver .

Insectenputverspritzm .

UliAO I ^liäleks .
^

Liren snä ) ungsn Nänusrn

n»,u 0i. USUsr
"

N«d«Q» mir« » i» a «« «ii r»iUo»I»
klukuos ckrtLzorrä smxkokloo .
krsts ino !. LussnäuvK uvtz. vouv . 1 LIK

Kegen Wanzen
mit Brut hat sich schon fest Jahren
Hoppe's Wanzentod

am besten und sichersten bewährt .
Erfolg wird garantirt Flaschen
L 50 und 30 Pfg . bei

kiek . Iieknmiw ,
Bismarckstr . 15.

L Helles
Kager - Kier

in Fässern
von 10—100 Liter 21 Mark frei

in 's Haus ,33 Flaschen 3 Mark ,24 Flaschen « aiserbrän 3 Mk.

Aikiake Wilhelmshaven .

Am 10 » und 11 » Zuni feiert der Kampfgenossen- und Kriegerverei »
sein

6N8168 8oK >688ftz8t , V6pK. Mit VvII(8f68t
Die Verpachtung der Budenplätze ist am 1 . Juni , Nachmittags

4 Uhr ; ein Drittel des Pachtgeldes ist bei der Verpachtung zu entrichten .
Näheres durch

- LLr»L!« i
Heute Sonntag :

Grosie öffentliche Tanz - Musik .
M . Neubremen .
l !

6k8,8tüok „2um NÜÜItzllKllrtSü"
IL .OPPSL ' dÖL ' ir .

Nachdem ich nunmehr das Etablissement des Mühlen¬
gartens vollständig renovirt , beabsichtige ich , dasselbe durch einen

kiMeiliungrbL»
am Sonntag , den 27 . d. M ,
dem großen geehrten Publikum , welches ich hierdurch zu dem¬

selben ergebenst einlade , bekannt zu geben . Zugleich empfehle
ich dasselbe zur Abhaltung von Familien -Kränzchen , Hochzeiten
u . s. w . und halte mich auch den verehrlichen Vereinen bestens
empfohlen , wobei ich gleichzeitig meine Restauration in Erinne¬

rung bringe .

Frau Zd. 7Vt « <t« r HVv

la

V . 8

^otvl rum „ösntsr 8o !illl88sl
iBcliort . )

Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Lall ,
wozu freundlichst einladet -

H .

Z5 Illslerfsrben, ^8
trocken und streichfertig in Oel gerieben ,

klebfreien Firnitz , Leinöl, Siceatif ,
Terpentinöl , Malerleim

halte zu billigst gestellten Preisen empfohlen .

L. 7 . Lslirsriäs ,
Blsmarckstraße 58.

Iß Golds » «»ert ! Die WahrheitU -EEr dieser Worte lernt man besonders in
>' ' Krankheitsfällen kennen und darum erhielt
z Richters Verlags - Anstalt die herzlichsten Dankschreiben für

Zusendung des kleinen Buches „ Der Krankenfreund " .
In dems lben wird eine Anzahl der besten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig durch beigedruckte Berichte glücklich
Geheilter bewiesen , daß sehr oft einfache Hausmittel genügen , um
selbst eine scheinbar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit geheilt zu sehen.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel zu Gebote steht , dann ist
sogar bei schwerem Leiden noch Heilung zu erwarten , weshalb kein
Kranker versäumen sollte , mit Postkarte von Richters Verlags -Anstalt in
Leipzig einen „ Krankenfreund " zu verlangen . An Hand dieses Buches

wird er viel leichter eine richtige Wahl treffen können . Durch die
Zusendung erwachsen dem Besteller keinerlei Kosten .

v « .u »W8l -
und

Wäsche - Iaörik
Specialität :

lklmlMiMvM , üöl' l' eWssviie , MIIMIIM unl>
von

kLLds M . , i . ölcks s . l!. V .
Dreisgekcorü mit ,

" Mil jMemm MellaiHm.
IVIan venlsngs I' i'oben mit ? >'6 i8vsi'rsiokini88 .

Mm Irrthümer zu vermeiden, bitte genau auf die Jirma zu achten
Vom 1 . Juni ab befindet sich das

Geschäft in Oldenburg , Schüttingstraße .

LöZsrs aastLok ,
Lurünv6 .

erstm Kanges. —
Küviie, ff. Weine eie.

Gespanne auf Westelkuna
zn jed . Kageszett i . Eckwarderhörne .

M . « ÜKvr

MtMg für Damöll !
Von meinen rühml . bekannten Woll -

schweißblättern ohne Unterlage, die
nie Flecken in den Taillen der Kleider
entsteh , lassen, hält für Wilhelmshaven u .
Umg . in best . Güte allein auf Lager Hr .
H . A . Kickler , Roonstr . 103 . Preis
per Paar 50 Pfg . , 3 Paar Mk . 1,40 .
Wiederverkällfsru Rabatt .

Frankfurt a . O . , iuL April 1888 .
« « b « rt v . 8tvpl »» iil .

LolIlI ' LUKVI » .
Heute Sonntag -

Großer
öffönllieker
wozu freundlichst einladet

0 . Lotteützr .
Weste und bissigste Bezugsquelle !

bis öetlleilm- I.Ml'

in Ottensen bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 9 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Pfg . pr . Pfd .
bessere Sorte „ 1,20 „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „
prima Halbdaunen 1,80 „ „
reine Daunen nur 2,50 , „
Umtausch gestattet . Bei 50 Pfd . 5 pCt .
Rabatt . Inlette zu einem großen Bett ,
Decke , Kiffen , Unterbett u . Pfühl garau -
tirt federdicht , fertig genäht, nur 14 Mk.

IV « ,
Schnstcn , Noten , Zeichnungen , Buchdruck , Litho¬
graphie rc . zu vervielfältigen hat , verlange Pro -
pekt, Druckproben rc. (gratis und frei) vom

patent . IluiversnI - Oovir - .Ivpurut mit nur
Metallplatten .

Otto Ktouor , Dresden 3.
per Pfund
« « Pfg .

per Pfd .
70 Pf .

m vorzüglicher Qualität empfiehlt 8 .
Janffen .

Preis -Abschlag.
Die rühmlichst bekannte », zuletzt

noch mit der silbernen Medaille in
Amsterdam 1887 prämiirten

MIiM -Wers
von

Lunit - k sei » Nss« s . ,
Hoflieferant,

Bon«, Berlin , Antwerpen,
sind von jetzt ab zu des ermäßigten
Preisen
In . Qualität L M . 1,90

11» . L M . 1,70
gut gebr . Haush . - Kaffee u M . 1,50

per Pfund
zu haben bei den Herren Gebv .
Dirks , alleinige Niederlage für
Wilhe § Msh « ven .

?st6nt-IVIaIrdl0l!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

» Stück 20 und 40 Pfg .,
empfiehlt M . Lsrvtvi »,

Bäcker - Meister ,
Kovverbörn .

NnWH Lrod,
feinstes Theegebäck und besten

ontölten Lsvso
von Nkich . Selbmann in
Dresden - Lager : Johann
Freese u . A . Bern - t hier .

Fertige Zarge
und Leichenvekleidmtgs - Gegen¬
lände von den billigsten Preisen an
bei

I . Isrendenthak, Neubremen,
gsgknüber der Schule .

Maschinenfabrik ,
Metall - und Eisen¬

gießerei
A . sisinsn in Vslk !.
An- und Verkauf

von getragenen Kleidungsstücken ,Betten , Uhren- Gold - und Sil
Oersachen .

C . Foerster,
Kronprinzsnstraße Nr . 13 .

1 Treppe .
Empfehle

Faß - und Flaschenvier .
Lagerbier aus der Brauerei von

LH . Aetköter , 33 Fl . 3 Mk. , Dort -
uiunSer Bier , Actienbraueret, 20
Flaschen 3 Mk- , Erlanger Bier
von Kranz Krich in Erlangen , 20
Flaschen 3 Mk . Harzer Königs -

»runneu aus Goslar, sowie Selter -
Wasser aus eigener Fabrik .

V.n «1« I,nann .
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I . Qualität per '
n Qualität per ^

Mo
Klo

Eigene Brennerei r
Mark 1,40,
Mark 1,20 ,
Mark 1,-

Mark 1,70.
Mark 1,50,
Mark 1,40

Hl . Qualität Per 1- Klo

Dampfbrennerei von Znhofferr, Bonn :
I . Qualttät perKlo . .
II. Qualität per '

2 Klo . . . . . . . . .
III. Qualität per Klo . . .

Bei Entnähme von mindestens 21- Klo pro Klo 10 Pfg . Rabatt .

tull « ig ^ sn 8 § sn .
Mit dem heutigen Tage übertrugen wir dem Herm I I in

Helmsbaven den Alleinverkauf unserer überall anerkannten

Molkerei - Äutter
für das Gebiet Wilhelmshaven.

Herr Janfsen empfängt täglich Sendungen und giebt solche zu Tagespreisen ab .
Cismar (Ost-Holstein), den 19 . Mai 1888 .

8«iss llsili-LomM,
Dampfmolkerei in Cismar (Holstein) u. Luzern (Schweiz)!

Empfehle diese Butter , welche ganz hervorragend an Qualität ist, pro 1- Klo Mail
1,10, auf

Delicatessen - und Schiffs - Ausrüstungs - Geschäft.

§ Der Eis -Verkauf
in kleinen Quantitäten findet von jetzt ab zu jeder Tageszeit statt

Größere Quantitäten nur Morgens von 6 bis 7 Uhr . Der Eimer

Eis , enthaltend 10 Pfd . kostet 30 Pfg . Im Abonnement frei ins

Haus pr . Monat bei Abnahme von täglich 10 Pfd . 6 Mk . , per
Monat , bei Abnahme von täglich 5 Pfd . 4 Mk .

Otzidr . Dirks .

Deutscher Marine -Seel —
von F . A . Siligmüller in Würzburg

Alleiniges Depot bei Msss L VVöldling ,
Berlin m , 32 Dorotheenstr . 32 , Berlin m

Der besondere Verschluß der Flaschen ist geeignet , hervorgehoben zu
weiden , da zum Oeffnen kein Champagner - Brecher erforderlich ist .

Preis pr . Flasche M . 4, — . Gei größerer Abnahme M . 3,50 pr . Flasche .

Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span . , Portugiese Bor¬

deaux - , Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren on Zros von

Mk . 36 per Mille an .

Nur Geldgewinne :
. 90000 M

L 30000 - 30000 „
L 15060 - - 15000

BZ

lintee /» lertiijeliztöm keotseioeste 8e. lülMtst ües Ilsism ilnil Königs.
3 . Marienburger

Oolä - laOttkris .
Ziehung 11 -, 12 . und 13 . Juni 1888

unter Aufsicht der Königlichen Staats - 5 z
regierung . 12 z

Loose ä 3 Mk . , Halbe Anthsile L 1,50 Mk . 50 L
empfiehlt und Versender 100 L

« . . . . . Looss - Gensral - Debit 200 L
Berlin IV .

1 L 90000
1
1
2 L 60W

1000 L
Unter den Linden 3 . 1000 L

Jeder Bestellung sind 20 Pfg . für 1000 L

Porto und Gewinnliste (für Einschreiben 3372 Gew
50 Pfg .) beizufügen .

12000
3000 - 15000
1500 - 18000

600 - 30000
36000
30600
60000
30600
15000

300
150

60
30
15

Sa . 375000

Obig ? Loose empfiehlt I . A . Schindler , Neusstroße .

Kräftiger und nachhaltig wirksamer als alle bekannten Stahlquellen ist

uuser Nervenstärkendes Msennmster
( Phosphorsaurer Kalk , Gisenoxydul )

gegen Bleichsucht , Blutarmuth , Unregelmäßigkeit im Frauenleben , Nerven -

leiden und Schwächezuständs blutarmer Personen ; ohne besondere Kurdlät in

jeder Jahreszeit anwendbar . 25 Fl . — 6,75 Mk . excl . Flaschen srerHaus ,

Bahnhof . Anstatt für künstliche Mineralwasser ans destillirtem Master .

Vssolük L vslMdsrx , Berlin , Tempelhofer Ufer 22 .

_ Niederlage : Wilhelmshaven _

Milli
si-glii-s SII0.W Iinii zu».»«»
Monat — jährlich sechsmal — stattfindenden Ziehungen der tür¬
kischen Staatseisenbahn Prämien Obligationen . Neben¬
treffer Fr . 60,000 , 25,000 , 20,000 rc . Jedes Loos wird planmäßig
mit mindestens Frs . 400 gezogen ; also keine Nieten . Da die

Gewinne in Frankfurt a . M . mit 58 o/g ausgezahlt werden , erhält man

für den höchsten Preis Mk . 278,490 , für den niedrigsten Preis Mk .
185 ohne weiteren Abzug .

Haupttreffer bei niichsterZiehungam 1. Juni Frs . 300,000.
Abgestempelte Loose , welche in ganz Deutschland erlaubt sind ,

offerire ich zu Mk . 45 das Stück gegen baar oder Nachnahme . Um

die Teilnahme zu erleichtern , verkaufe ich dieselben auch gegen

Monatsraten (Abzahlung) und eine Anzahlung von Mk . S .
mit sofortigem Anspruch auf jeden Treffer . Listen nach jeder Ziehung .

Ziehungspläne gratis . Gefl . Aufträgen sehe ich bald entgegen .

Mokvrt OppvnIrvLiir - Frankfurt am M.

k Große öjfeuMe TauMiM -t
Hierzu ladet höfischst ein

0

Empfehle eine große

gtzi
'Auekkk'M

Schinken
zum Rohschneiden

L Pfund 70 und 75 Psg.

zum Kochen L Pfund 60 B

Für die Güte garantire l«^

AIkU»
_ _

Altestrüßs

Breslauer

Weizenkia 1Ein gesundes und na^ h«!^
besonders für Damen zu °" ^ M

12 halbe Champ .-Flasch-« ^

20 Flaschen 3 Da-/

vis -L-vis dem

EmP f ° hl - -

« 1 » « viitte
» 1

Psm>»

LL/SSl

Kchi« » ' «
wieder vorräthig bei

Redaktion, Druck und Verlag vo« Th . Süß in WilhelmShave« .
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